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ers; BI = mit Handwerkern unterhalten. Da habe ich aber zum Beweiſe für dieſe Behauptung einen Aufruf über ſollten wir Schulter 
Ab ements⸗Einladung gefunden, daß die Mehrzahl derer, mit denen ich ges; des Vereins zur Förderung des Deutſchthums. und nicht uns gegenſeitig beſehden. (Beifall.) : i 
bonne oe „an, ſprochen, von Zwangsiunungen nichts wiſſen wollen, Auch in der deutſchen, in Poſen erſcheinenden Abg. Gothein (fr. Vg.): Das Nebes⸗ Darauf wurden die übrigen Kompagnie 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ (Sehr richtig links), namentlich in Süddeutſchland. Tagespreſſe wird das Polenthum maßlos gehetzt; werben des Abg. v. Eynern bei den Konſervativen ſichtigt. Gegen 
t auf die Monate Februar und Neue Unterſuchungen und Erhebungen ſind des⸗ man findet dort Aufforderungen, alles, was nicht wird wohl erfolglos fein. Redner kritiſirt die nach Berlin zurück. 
91 x die einmal täglich er halb nöthig. Auch uns iſt es, darin hat der Vor⸗ deutſch iſt, auszurotten. (Hört, hört!) Und Eiſenbahn⸗Reſorm, die ein Sieg des Aſſeſſorismus — Bei der Kaiſerin Friedrich fand geil 
März für 9 67 redner gauz Recht, keine Annehmlichkeit, immer ſolche Aufforderungen bleiben ftraflos, während ſei; die Agrarier, die am lauteſten über Börſen⸗ Abend eine kleinere Geſellſchaft ſtatt, zu wel 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 wieder von Neuem in jedem Jahre mit derſelben jede ähnliche Aeußerung gegen das Deutſchthum Spekulation klagen, machen nicht ſelten ſelber der Landgraf von Heſſen, der Prinz un 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinendt Sache kommen zu müſſen. Was den Befäzigungs⸗ in polniſchen Zeitungen auf das ſtrengſte von den Börſen⸗Geſchäfte. So ſpekulirte im vorigen Jahre Prinzeſſin Albert von 
ah: Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf nachweis anlangt, jo hat ſelbſt ein fo unter⸗ Gerichten geahndet wird. Redner erwartet eine eine ſchleſiſche Grundbeſitzer⸗Genoſſenſchaft recht Prinz Heinrich XIII. Reuß, Herr v. Keudell u 
Stettiner 5 richteter Mann, wie das baieriſche Reichsraths⸗ gerechtere Behandlung der Polen von der Regie⸗ erheblich in Getreide und ein Hauptagitator gegen Gemahlin, der Graf und die Gräfin v. A 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. mitglied Frhr. v. Hertling erklärt, die Entwickelung rung. (Bravo!) f bie 
Die Redaktion. der Dinge in Oeſterreich kzune uns nicht für den Abg. v. Ehnern (ul.): Der Verein zur|irüger ſelber ſpelulirt und als er auf Zahlung — Die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, 
= Era Stärkung des Deutſchthums will nur das von Differenzen verklagt wurde, den Einwand Gräfin v. Brockdorff, hat wegen ſchwe 


die allerdings noch hinter dem Berge liegen. den Vertragsſtaaten. = »Wie in den Entſchließungen der Sta⸗ 
Der Steuerdruck iſt gegenwärtig in keinem Lande Abg. Wallbrecht (natl.): Die Eiſenbahn⸗ regierung auf Beſchlüſſe und Reſolutionen de 
der Welt ein ſo harter, wie in Preußen; eine verwaltungs⸗Reform hat za lreiche Regierungs⸗ Abgeordnetenhauſes aus der vorigen Tagung m 
Vermehrung der direkten Steuern iſt geradezu baumeiſter entbehrlich gemacht; die Regierung getheilt iſt, wird der Erlaß eines Geſetzes 
unmöglich, die Klagen über Härten bei der Ver⸗ ſollte ſich angelegen fein laſſen, dieſe Leute wieder reglementariſcher Beſtimmungen zur Bekäm 
anlagung dürften in der Mehrzahl begründet ſein. unterzubringen. Im Uebrigen auerkennen wir, des Geheimmittelunweſeus für das deulſche R 
Die Vorſicht iſt bei der Aufitellung des Etats daß der Herr Miniſter mit der Eiſenbahureform von dem Herrn Reichskanzler noch erwogen. 
„Beide faſt zu weit getrieben. Mittel, um das Defizit zin bedeutſames Werk vollendet hat. Es dürfte Frage reichsgeſetzlich zu regeln iſt ſchon ſeit i 
(Heiterkeit.) wenigſtens äußerlich zu decken, giebt es ja; es ſich empfehlen, zu erwägen, ob ſich nicht eine rer Zeit in Ausſicht genommen, jedoch ſtellen ſie 
laſſen ſich verſchiedene Poſten fo gruppiren, daß Trennung des Arbeits⸗ mit dem Eiſenbahn⸗ der Löſung auf dieſem Wege große Schwierigkeite 
man das Defizit verhüllen kann. Die Stellung⸗ Ministerium empfielt. Die Flußkanaliſirungen entgegen. Eher dürſte es möglich ſein, ſie durch 
den von uns nahme des Finanzminiſters wird man als eine werden ſehr planlos ausgeführt. den Erlaß von Polizeiverordnüngen zu erledigen, 

i abwartende bezeichnen müſſen; allein eine ſolche Miniſter Thielen: Die Verwaltungs- die nicht blos für einzelne Provinzen, fo 
e iſt nach Lage der Sache und im Intereſſe der reform machte 64 Baumeiſter disponibel, davon möglicherweiſe für den ganzen Staat erlaſſen 


Intereſſen des Handwerks gern wahr. Auch von hoffen, daß auch Sie vom Zentrum uns bei der geſamten Steuerzahler nicht zu rechtfertigen, ſelbſt ſind etwa 30 bereits untergebracht, auch die noch den könnten. Der preupiſche Kultusminiſter 


die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über d 
Geheimmittelunweſen in der Rheinprovinz drück 
fühlbar gemacht. Der Beſchluß des Abgeordne 
hauſes in der vorigen Tagung, auf welche 


oben angegebene Entſchließung des Staatsmin 
riums erfolgt iſt, betraf gerade dieſe franzöſiſ 
Beſtimmungen. Es iſt ſicher, daß zum Erlaß vo 
Polizeiverordnungen in dem gedachten Sinne 

Beſeitigung dieſer Beſtimmungen nothwe 


Vielleicht wäre es deshalb angebracht, zu e 


Be⸗ 


erker⸗ wirth 


tungsbereich des ryheiniſchen Rechts beſtehen 
Vorſchriften über die in die Geburtsregiſter 

tragenden Vornamen kurzerhand zur Abſtell 
eines kraſſen Mißſtandes auc wii uf 


ichen jo gehen Sie zu Ihrem Tilly! — Den aus der Salalariſeung bes fatlifchen Kirceue f 
ſozialiemus! Di di il ganifalionen 0 landwirthſchaftlichen Nothſtand kann man mit den Vermegen gegen die Katholiken erwachſen iſt. Zu 
Staat vielmehr rganiſakion ſich gle Rezepten der „Kreuzzeitungs“⸗Agrarier nicht ‚bes dem Miniſter haben wir Vertrauen, nicht aber zu 
kämpfen. Zu meiner Freude hat ja denn auch feinen Näthen, die nicht katholiſch ſind. Möglich, 
Graf Limburg geſtern bereits andere Töne auge⸗ das dies mit den Erfahrungen zuſammenhängt, 
ſchlagen und namentlich dem Kanalbau gegenüber die wir im Kulturkampf gemacht haben. 
eine freundlichere Stellung eingenommen. Wir. Ag. Or. Friedberg (ul.): Ich bin kein 
anerkennen die Noth der Landwirthſchat, wir Freund davon, daß hier die Verhandlungen des 
ach billigen die Subvention der Brenner, weil wir Reichstages kritiſirt werden, aber auf die Guſtav 
N in gewiſſen Gegenden die Landwirth⸗ n den Velinen Non n e 
a 3 x chaft ohne Kartoffelbau nicht beſtehen kaun. Wir Wenn Sie den heiligen Rock zu Trier anbeten 
FVV i aaedee u ei Seen 
Ul 8 uner erden „ W. Der RN e e . 5 doch kaun ni agen, was dabei herauskom⸗ \ \ b dan ! 25 
z DEE e e mir durch b e ion der frühere Reichskanzler ausgeſprochen, men wird, (Heiterkeit) Allein wir wöllen B ner Staatsanwalt. Die Auszäpfungstheorie, die jetzt 
1 en 11 5 1 10 alt 17 1 5 habe werbe e Führung folgen, denn wir hab n Vertrauen zu vom Zentrum zum Beweiſe der Imparität befolgt 
wäre es doch fehr kant Ds zeigt doch ch Mit einem Schlußworte des Mitantragſtellers 1 1 8 1 95 mie er die Nec i dan Fripfert 5 ee e 
nur, daß Sie bei den Verhandlungen der letzten Abg. Kropatſchek (konſ), in welchem der⸗ 17 übe 9155 115 15 a Jeden als Die Debatte wür heſchloſſen, 
Zeit gar nichts gelernt haben! Fleiß und Spar⸗ ſelbe die gegen die Zwangsorganiſationen und hat es in den weiteſten Kreiſe 5 5 kes ange⸗ Die üblichen Theile des Etats gehen an die 
ſamkeit find das Einzige, was den Handwerker den Befähigungsnachweis erhobenen Einwände zu 5 fare dn Bud etkommiſſion. 8 
helfen kann. „ widerlegen ſucht, wird der erſte Theil des An⸗ u a0 daß der neue Reichskanzler den Fürſten Hierauf vertagt ſich bas Haus. 
Abg. Metzner (Zentrum): Was wir eben trages Kropatſchek betr. den Befähigungsnachwels Dinge im en 1 me 0 Na die 918 Mächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
r 1 war Wie das alte Sen e 10 nau dem entſprechenden Antrage Gamp ange⸗ mit ſein eigenes 08 Wir Anderten nn Tagesordnung: Gerichtskoſtengeſetz und No⸗ 
er wir haben es hier nicht mit dem Stand⸗ nommen. iellei h die Noth d N in, | delle zur Hinter 38 ; 
punkt der Parteien 10 Ahn, aden mit dem der Um 5½ Uhr ſtellt nunmehr der Präſident en 1 8 ne n len Schluß 4% ih 0 
Regierung zu unſeren Anträgen. Der Herr den zweiten Theil des Antrages Kropatſchek, betr. und wir werden dann in beer ii 1 75 Liebe um - 
Staatsſekretär von Bötticher hat mir neulich Ae NE 95 95 dazu noch bag zum Vaterlande die S chien 5 geit e SIEHE KTEHTER 2 
f i , i jeder Auträg Hitze .), Hamm - enn ; © 
eigentlich leid gethan, denn er hatte neulich wieder König (Aniiſemith zur Wee Cnatl.) und überwinden. (Beifall.) Deutſchland. 


einmal den alten Standpunkt der Regierung zu Age 5 = = 2 
vertheidigen, an dem doch nichts zu vertheidigen Staatssekretär von Bötticher theilt mit,, Miniſter Dr. Miquel: Es iſt viel gefähr⸗ Berlin, 23. Januar. Die Reichstags⸗ 
iſt. Der Herr Staatsſekretär meinte, die Hand⸗ es ſei ſoeben die kaiſerliche Genehmigung zur licher für das Anſehen des Reiches, wenn in dieſer kommiſſion zur Berathung der Umſturzvorlage 
werkerkammern würden einen guten Beirath für] Vorlegung eines Geſetzes behufs Abänderung des Weiſe in den Landtagen geſprochen wird, als ſtimmte heute über § 111 der Novelle ab. Abſatz 1 
die Regierung abgeben. Nun, da „fehlt mir der Genoſſenſchaftsgeſetzes beim Vundesrath eingegan⸗ wenn im Reichstage einmal ein Fehler gemacht dieſes Paragraphen iſt unverändert geblieben und 
Glaube“. Wenn die Regierung jetzt noch nicht gen. Der Entwurf decke ſich allerdings nicht wird, von dem man dort unter dem Dimie der wird einſtimmig angenommen. Darauf wird 
weiß, was fie für das Handwerk thun full, daun völlig mit den vorliegenden Anträgen, aber es Verhältniſſe wohl noch zurückkommen wird. über Abſatz 2 des § 111 debattirt, dem die Bes 
ſtehe ja bei dem Bundesrath, den Entwurf (Bravo!) Herr v. Ehnern ſcheint mit ſeinen ſtlimmung hinzugefügt werden ſoll, daß, fofern es 


ſprich 


— Der „Frankf. Ztg.“ zufolge hat⸗ 
Montag im ganzen deutſchen Reiche in den 
fernen eine Durchſuchung nach ſozialiſtiſche 
Schriften ſtattgefunden. Die Unterſuchung 8 
Frankfurt und Bockenheim ſoll ſehr genau 


werden Sie alſo auch nichts erreichen. Hervor⸗ 
ragende Leiſtungen haben die Innungen ja auch 
bisher nicht aufzuweiſen. Vom Staate ſollte 
man immer nur das Eine verlangen, daß er nicht 
der Thätigkeit des Einzelnen den Weg verlegt! 


weſen ſein. Sie erſtreckte ſich nicht nur auf 
Inhalt der Spinde, aus denen die Kleid 
der Reihe nach herausgeholt und Taſche 
Taſche unterſucht wurden, auch die Zeitungs 
papiere, die als Umſchlag für Packete dienten 
wurden gemuſtert. Die „Frankf. Ztg.“ 
muthet, die Viſitation ſei vorgenommen w 
um Material für die Umſturzvorlage zu 
winnen. = 


1 


*Die Zahl der ſeit dem Inkraſtbe 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsg 
bewilligten Inpalideurenten hatte nach dem ne 
Ausweis des Reichs⸗Verſicherungsamtes am 
des letztverfloſſenen Jahres bereits eine Höhe 
reicht, welche nahezu der Hälfte der bewilli 
Altersrenten entſpricht. In den erſten 9 
überwog, wie dies nach den geſetzlichen Beſt 
mungen über die für die Juvalidenrente ei 
haltende Wartezeit natürlich war, die Zah 
Altersreuten. Im Jahre 1891, dem erſten Ic 
des Inkraftbeſtehens des Geſetzes vom 22, \ 
1889, betrug die Zahl der bewilligten Alters renten 
130 774, die der Juvalidenrenten 27, im Jahre 
1892 beliefen ſich die entfprechenden Zahlen au 
42 218 und 16529. Von da ab aber überwe 
die Zahl der bewilligten Invalidenrenten. 
Jahre 1893 entfielen auf die Altersrenten 311 
auf die Invalidenrenten 33 228 und 189 
37696 und 51 719 bewilligte Anſprüche. 
letztverfloſſene Jahr bat alſo bereits ein Ueb 
gewicht der Invalidenrenten über die Altern 
um über 14000 ergeben. Das Uebergewicht wir 
noch von Jahr zu Jahr ſteigern. Jeden 


wird ſie es nach Anhörung der Kammern auch (Bre b 1 ſchein! 5 ; ) 
nicht wiſſen. Man hat hier wieder fo viel auf eventuell abzuändern. Jedenfalls empfehle es ſich Ausführungen in der Partei ziemlich allein zu ſich um die Aufforderung zu einem Verbrechen 
Oeſterreich hingewieſen, aber dort liegt die Aus- wohl heute, die Berathung der Anträge hinaus“ ſtehen; feine Ausführungen klangen fo betrübt, handelt, Gefängnißſtrafe bis zu drei Jahren ein⸗ 
führung des Geſetzes in den Händen liberaler zuſchieben, bis der Geſetzentwurf vorliege. daß ich nicht unterlaſſen will, ihn mit einigen kreten ſoll. Dieſer Abſatz in der Faſſung der 
Handelskammern. Nur dieſe haben in Verbindung Das Haus beſchließt demgemäß — nach ent⸗ Worten du kröſten. (Heiterkeit) Geklagt wird Rezierungsvorlage wird mit 14 gegen 12 Stim⸗ 
mit dem Befähigungsnachweis die Splitterung ſorechenden Erklärungen der Antragſteller der ver⸗ über jede Steuerreform; da kann man nichts men abgelehnt, fo daß alſo der ganze § 111 un⸗ 
der einzelnen Handwerker von einander vorge⸗ ſchiedenen Parteien —, die Anträge betr. die Kon⸗ Anderes thun, man laſſe die Leute klagen. verändert bleibt und ohne Verſchärfung aus der 
nommen, etwas, was wir gar nicht wollen. Und fumvereine heute nicht zu berathen. (Heiterkeit) Daß der Staat bei wirth⸗ Kommiſſionsberathung hervorgeht. Im Laufe der 
doch ſind die Handwerker dort mit dem Be⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus ſchaftlichem Niedergauge Arbeit für die In- Debatte über § I11a beaaſtandet Miniſter 
fähigungsnachweis zufrieden. Die Freiſinnigen, Nichſte Sitzung morgen ! Uhr. duſtrie ſchaffen ſoll über ſein Bedürſ⸗ v. Köller das vom Abg. Frohme verfaßte Protokoll 
auch in Baiern (zu Beckh gewendet), haben gar Ta esorduung Bi Zolltarifuovelle Binnenſchiff⸗ nis binaus, id eine Auffaſſung, die ich nicht bil⸗ über die vorige Kommiſſionsſitzung und die ähn⸗ 
keine Handwerker hinter ſich. Auch die Handwerker, fat rt 3 88 I) ! ligen Tann. Die Frage der Schuldentilgung nach lichen in die Preſſe gelangten Berichte über das 
die ſonſt freiſinnig ſind, ſtehen auf unſerem Stand⸗ ) S chluß nach 51/, Uhr mechaniſchen Grundſätzen zu beurtheilen iſt nicht Verhältniß des Miniſters zu Herrn Reuß. Frohme 
punkte. (Widerſpruch links.) Hätten Sie Handwerker en richtig; fie iſt eine finauz⸗pfychologiſche Frage. proteſtirt dagegen, das Protokoll unrichtig geführt 
für ſich, würden Sie ſchon mit ihnen paradiren. Be SENFERR *Die Bierſteuer den Gem inden allein zu überlaſſen zu haben und bezeichnet die Aeußerungen des 
Ueber den Werth der Zwangs⸗Innungen konnte geht nicht an, fo lauge die ſtaatliche Bier⸗ Ministers als „dolos“ und legt hierauf fein Amt 
ſich der Vorredner aus der Literatur unterrichten, beſteuerung nicht anderweit geregelt iſt. Der als Schriftführer nieder. Im weiteren Verlauf 
beſonders auch aus dem Buche des Kollegen Hitze. Steuerfindigleit der Gemeinden gegenüber bin ich der Debatte über $ I1la erklären ſich Miniſter 
Dieſer hat ſich mit Abſchlagszahlungen begnügt. ein Kind. (Heiterkeit) Herr v. Eynern hat v. Köller und Staatsſekretär Nieberding bereit, 
So beſcheiden bin ich nun nicht. Denn es ver⸗ Recht, wenn er ſagt, daß man in den nächſten das Material der Regierung als Beilage zum 
ſchwinden täglich Tauſende von Handwerkern, und zehn Jahren noch nicht abſehen kann, wie die Protokoll herzugeben. Die Diskuſſion wird darauf 
Kommunalſteuer⸗Reform wirkt. Ich reiche ihm ohne Abſtimmung geſchloſſen. 
alſo die Bruderhand, um gemeinſam dieſe Frage Fürſt Bismarck hat an die konſervativen kommt jetzt ſchon in dieſen Zahlen klar zum 
re (Heiterkeit.) Fraktionen ein Schreiben gerichtet, worin er für druck, daß das Geſetz vom 22. Juni 1889 
Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Grundzüge die Beileidsbezeugungen anläßlich des Ablebens mehr Fürſorge trifft für diejenigen Verſichert 
zu einem Lehrerbeſoldungsgeſetz find von mir den der Fürſtin feinen Dank ausſpricht. welche in Folge Invalidität erwerbsunfähig w 
Regierungen vertraulich mitgetheilt worden; dabei Die Kommiſſion der „Wirthſchaftlichen Ver⸗ den, als für die, welche durch Erreichung des 70 
iſt leider Einiges an die Oeffentlichkeit gekommen, einigung“, welche geſtern Abend den Antrag Kanitz Lebensjahres einen Anſpruch auf Rente erwerben 
was ich lieber vermieden hätte. Sobald die gut⸗xberieth, hat beſchloſſen, daß die „Vereinigung“ den Mit den Zahlen wird man auch den namentl 
achtlichen Aeußerungen eingegangen fein werden, Antrag alsbald im Reichstag einbringen ſoll. Die von ſozialdemokratiſcher Seite gefliſſentlich 
ſoll das Geſetz ausgearbeitet und vorgelegt werden Regierung hatte auch geſtern keinen Kommiſſar breiteten Behauptungen, als ob das gen 
und ich hoffe, die Zuſtimmung auf allen Seiten zu den Berathungen entſandt. Geſetz ledi lich für die Arbeiter im hohen 
des Hauſes zu finden. — Den Vorwurf der Im⸗ Der Verein Berliner Künſtler hat Auton und weil dieſes nur von Wenigen erreicht w 


IZ. L. Berlin, 23. Januar. 


Preufiſcher Landtag. 


— Die Ankunft des Gouverneurs von Ka⸗ 


merun, von Zimmerer, hier wird in den nächſten 


Tagen erwartet. Am 10. Januar 1894 trat er 
nach abgelaufenem Urlaub von Hamburg aus die 
Rückreiſe an, als eine Abtheilnng der Marine⸗ 
Infanterie und eine Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Meuterei der Dahomehſoldaten abge⸗ 
ſandt wurden. 


Herr Hans Blum ſetzt heute in der 
„Magdeburgiſchen Zeitung“ feine „Enthüllungen 
Über die Beziehungen des Generals Boulanger zu 
deutſchen Sozialdemokraten“ fort. Dem ſehr mit 
Zitaten, ſozialdemokratiſchen Aeußerungen, Stellen 
aus Aktenſtücken u. ſ. w. angefüllten Auſſatze 
möchten wir die folgenden Sätze entnehmen: 
„Schon aus dem Manifeſt Boulangers vom 
5. August 1889 geht klar hervor, daß ſeine Ver⸗ 
bindungen mit deutſchen Sozialdemokraten einen 
weſentlich anderen Zweck verfolgten, als den der 
Spionage. Die Worte Boulangers ſelbſt ver⸗ 


“raten, daß dieſer von feinen ſozialdemokratiſchen 


Söldnern in Deutſchland — denn nur Deutſch⸗ 
land iſt zweifellos mit dem „gewiſſen Lande“ ge⸗ 
meint — ganz andere Dienſte erwartete als 
Spionendienſte. Was er aus dem geheimen Re⸗ 
ſerveſonds für Spione entnommen und ausge⸗ 
geben, daß hat er uns ſchon viel früher geſagt, 
nämlich 80000 Franfs. Die Summen, die er 
„unter dem Deckmantel“ des „Avenir National“ 
ausgab, verfolgten ja zum Theil auch den Zweck, 
Boulangers „Kundſchafterdienſt zu vervollſtän⸗ 
digen“, Aber dabei werden „die Sozialdemokraten 
eines gewiſſen Landes“ noch nicht genannt. Sie 
hatten ſich vielmehr für einen anderen Zweck von 
Boulanger erkaufen laſſen — deſſen Entſchleierung 
Boulanger eine „bedeutſame Enthüllung“ nennt, 


während das franzöſiſche Spionirſyſtem dieſſeits 


und jenſeits der Moſel meltkundig war. Die 
ſozialdemokratiſchen deutſchen Söldlinge Boulangers 
ſollten ihr Vaterland erſt im Augenblick des 
Kriegsausbruchs verrathen. „Eben erſt für dieſen 
Tag“ war ihr ſranzöſiſcher Brodherr ihrer landes⸗ 
verrätheriſchen „Dienſte ſicher“, d. h. dieſe Dienſte 
begannen mit jenem „Vorabend des Kriegsaus⸗ 
brauchs“ und wurden während des Krieges fort⸗ 
geſetzt. .... Ihre Dienſte konnten dem fran⸗ 
zöſiſchen Revauche⸗General nur nützlich werden, 
wenn dieſe ſeine Soldknechte vom „Vorabend des 
Kriegsausbruchs“ an das revolutionäre und vater⸗ 
landdloſe Programm ihrer Partei in Thaten ums 
fetten, und damit die Widerſtandskraft der 
deutſchen Heere gegen Frankreich brachen, min⸗ 
deſteus erheblich abſchwächten. Ein ſolcher Vater⸗ 
landsverrath begann feine Wühlarbeit allerdings 
für die Ur eber und für Boulanger am ſicherſten 
erſt am „Vorabend des Kriegsausbruchs“. 

Weiter unternimmt es Herr Blum nachzu⸗ 
weiſen, daß größere, vom General Boulanger ver⸗ 
brauchte Geldſummen in die Hände der deutſchen 
Sozialdemokratie gefloſſen ſeien, in Summa 

5000 Franks. 


— Der Beſchluß der Reichstagsbau⸗Kom⸗ 


miſſion, auf das Reichstagshaus die Inſchrift 


„Dem deutſchen Reiche“ zu ſetzen, hat in der 


* Üreffe im Allgemeinen fo wenig Beifall gefunden, 


dem deutſchen Volke gewidmet worden, 


wie bei uns. Aber auch ein neuer Anlauf der 


Enthufiaſten für die Worte „Dem deutſchen 


Volle“ zu Gunſten dieſer den Tamtam zu 
schlagen, hat, ſelbſt auf der „entſchiedenen Linken“, 
wenig Eindruck gemacht; die Erkenntniß iſt ziem⸗ 
lich allgemein durchgedrungen, daß die eine dieſer 


mit 28 Stimmen gewählt; Stockmann⸗Hannover] dauern fort; zwichen der Miliz und den Ruhe⸗ Baltfptelyanfe des Kaiſers im Ausſtellung 


erhielt 16 und Koszilrowski⸗Ratzeburg 9 Stimmen. ſtörern fanden mehrere Zufammenftöße ſtatt. 


Dresden, 23. Januar. Der Großherzog 


Buenos⸗Ayres, 22. Januar. 


eingerichteten Ankleidezimmer des Kaifers 


von Oldenburg iſt heute Vormittag hier einge⸗ Saenz Pena hat dem Kongreß feine Demiſſion Hauſes iſt eine Zeit lang geſtört. 
troffen. Die Herzogin von Anhalt mit dem Prinzen eingeſandt. Der Kongreß hat den Vizepräſidenten 


Eduard trifft Nachmittags ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Januar. 
beſpricht das bulgariſche Acciſengeſetz und ſagt, 
Oeſterreich⸗Ungarn habe gegen dieſe kaum noch 
verſchleierten Zollzuſchläge mit Recht proteſtirt. 
Die Sachlage ſei dadurch komplizirt, daß die 
Türkei die Anerkennung des neuen Werthzoll⸗ 
geſetzes abgelehnt habe. Wenn die Türkei an 
dieſem Standpunkte feſthalte, müßte die Meiſt⸗ 
begünſtigung der Provenienzen aus der Türkei 
auch für die Waaren anderer Länder eintreten. 
Die Vertragsſtaaten Europas bringen dem jungen 
Staatsgebilde alles Wohlwollen entgegen und es 
werde die Aufgabe der ſchwebenden Verhandlungen 
ſein, die durch das Vorgehen Bulgariens ge⸗ 
ſchaffenen Schwierigkeiten nachträglich zu beheben. 
Die Acciſenfrage könne nur im Einvernehmen mit 
den Mächten, nicht aber von Bulgarien allein ge⸗ 
löſt werden. Wenn Bulgarien die Zollſätze durch 
angebliche Acciſen erhöhe und gleichzeitig geſetz⸗ 
geberiſch in der Verdrängung ausländiſcher Waaren 
ſyſtematiſch arbeite, ſo könne dies die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Exportinduſtrie ebenſo wenig gleich⸗ 
gültig laſſen wie jene anderer Staaten. 

Zara, 22. Januar. Der Landtag lehnte 
einen dringenden Antrag Biankinis, eine Zivil⸗ 
perſon zum Statthalter von Dalmatien zu er⸗ 
nennen, ab. Beim Schluß der Sitzung betonte 
Biankini die Nothwendigkeit der Aufhebung der 
Weinzollklauſel und bezeichnete die Vereinigun, 
Dalmatiens, Iſtriens, Bosniens, der Herzego⸗ 
wina und Kroatiens im Rahmen der Monarchie 
als einziges Mittel zur ökonomiſchen Rettung. 


Frank reich. 


Das Miniſterium, mit deſſen Zuſammen⸗ 
ſtellung man jetzt in Frankreich beſchäftigt iſt, 
wird das vierunddreißigſte Kabinet ſein, das ſeit 
dem 17. Februar 1871, dem eigentlichen Tage der 
Gründung der neuen franzöſiſchen Republik und 
der Erwählung Thiers zum Präſidenten mit der 
Leitung der öffentlichen Angelegenheiten betraut 
worden iſt. Thiers hat nur zwei Miniſterien ge⸗ 
habt. In beiden führte Herr Dufaure den Vor⸗ 
ſitz. Marſchall Mac Mahon, der am 24. Mai 
1873 zum Nachfolger des Herrn Thiers gewählt 
wurde, hat acht Miniſterien verbraucht, mit deren 
Bildung er hintereinander den Herzog von Broglie, 
den General Ciſſey, Buffet, Dufaure, Jules Simon, 
General Rocheboust und Waddington betraut hat. 
Unter dem Präſidenten Grévy, der am 30. Juni 
1879 ſein Amt antrat, haben zwölf Miniſterien 
ihre Thätigkeit ausgeübt. Waddington führte in 
dem erſten Kabinet Grévys den Vorſitz. Er erhielt 
Freycinet, Jules Ferry, Gambetta, Duclerc, 
Fallières, Henri Briſſon, Floguet, René, Goblet 
und Maurice Rouvier zu Nachfolgern. Am 8. 
Dezember 1887 wurde Sadi Carnot Präſident. 
Zehn Kabinette haben unter ihm gedient. Den 
Vorſitz in ihnen führten Tirard, Floquet, Freycinet, 
Loubet, Ribot, Dupuy und Caſimir⸗Perier. Der 
letztgenannte hat während ſeiner kurzen Amts⸗ 
thätigkeit nur ein Miniſterium gehabt, das Kabinet 
Dupuy. Die 33 Kabinette der dritten franzöſiſchen 
Republil haben im ganzen 20 verſchiedene Miniſter⸗ 


ABnſchriſten ebenſo wie die andere etwas Selbſt⸗ präſidenten gehabt. Am häufigſten iſt Freycinet 
berſtändliches und daher Nichtsſagendes und mu — nie duc 


Triviales ausdrücken würde: daß das Reichstags⸗ 


haus für den Dienſt des Volkes und des Reiches 
beſtimmt ift, braucht nicht erſt daran angeſchrie⸗ 
werden. Andererſeits wird auch von vie⸗ 


hen zu 
len Seiten die ſprachliche Mangelhaftigkeit beider 
Inſchriften anerkannt: Angeſichts einer derartigen 


Nidmung würde ſich folort die Frage ergeben, 
von wem das Haus dem deutſchen 1 one 
und die 
Antwort könnte nur lauten, vom deutſchen Reiche, 
keſp. vom deutſchen Volke, alſo von dem, welchem 
es ausdrücklich gewidmet werden ſoll. Unter 
dieſen Umſtänden wird es N 
empfehlen, den Beſchluß der Baukommiſſion noch 
nicht als endgültig zu betrachten. Man kann ſebl r 
wohl der Meinung ſein, daß überhaupt keine Ju⸗ 
ſchrift erforderlich ſei; jedenfalls aber hatte die 
Kommiſſion nicht nöthig, durch eine, wie jetzt 
ſeſtſteht, gegenſtandsloſe Selbſterhitzung einiger 
Zeitungen ſich zu einem übereilten Beſchluſſe 
drängen zu laſſen. Das Reichstagshaus iſt noch 
lange nicht fertig, und man kann daher in Ruhe 
den Verſuch machen, beſſere Vorſchläge als die 


bisherigen zu erhalten. 


— Der „Hamb. Korr.“ wendet ſich an' 
ſcheinend offiziös gegen Nachrichten, die den Ein“ 
druck hervorrufen könnten, als ſei die Fortdauer 
des Dreibundes in Frage geſtellt. Er bemerkt 
dazu, der Dreibund erfreue ſich einer fo feſten 
Konftitution, daß fie durch ſolche Ausſtreuungen 
cht erſchüttert werden könne. 

— Die Reife des Königs Alexander von Ser⸗ 
bien dürfte 3 bis 4 Wochen dauern. Wenn ſie 
der Verſöhnung der Eltern gilt und ſomit auch 
einen politiſchen Hintergrund hat, jo trägt ſie doch 
einen privaten Charakter, da den König nur ſein 
erſter Adſutant und der Leibarzt begleitet. Der 
Aufenthalt in Wien iſt auf einen Tag, den 26. 
Januar, bemeſſen, und von da geht die Reiſe 
nach Paris zum Köntg Milan und nach Biarritz 
zur Königin Natalie. 

Flensburg, 23. Januar. Im Provinzial⸗ 
Landtag für Schleswig fand heute die Neuwahl 
dis Landesdirektors ſtatt. von Graba⸗Kiel wurde 


Berlin, den 23. Januar 1895, 


ſich doch wohl 


mit der Bildung von Miniſterien betraut worden, 
und ſeine miniſterielle Amtsthätigkeit hat auch am 
(ängften gedauert. Am 16. Dezember 1877 zum 
Miniſter ernannt, übernahm er den Vorſitz im 
Kabinet am 28. Dezember 1879 und hat ſeitdem 
bis zum 12. Januar 1893 einen Sitz in 10 ver⸗ 
ſchiedenen Miniſterien eingenommen, deren Amts⸗ 
dauer ſich im ganzen auf acht Jahre belaufen hat. 
In dieſen 33 Kabinetten haben 201 Perſonen als 
Miniſter und Staatsſekretäre gedient. 34 von 
ihnen find aus der Armee und der Flotte übers 
nommen worden, die übrigen mit wenigen Aus⸗ 
nahmen aus den Reihen des Abgeordneten. Von 
den Miniſtern der dritten franzöſiſchen Republik 
find 66 geſtorben, 135 befinden ſich noch unter 
den Lebenden. Von dieſen ſind mehrere und zwar 
zum Theil unfreiwillig in Folge ihrer Betheiligung 
an dunklen Machenſchaſten aus dem politiſchen 
Leben ausgeſchieden, z. B. Balhaut. Eine Reihe 
ehemaliger Kabinetsmitglieder kann bei der Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums aus verſchiedenen Gründen 
nicht in Betracht gezogen werden; Felix Faure 
nicht, da er die Präſidentſchaft übernommen hat, 
Caſimir⸗Perier iſt ausgeſchloſſen, weil er die 
Präſidentſchaſt unter Umſtänden niedergelegt hat, 
die das Vertrauen zu ihm erſchüttert haben, 
Challemel Laco ar und Henri Briſſon glauben ſich 
nicht um Min ſterpoſten bewerben zu dürfen, der 
erſte weil er Präſident des Senats, Briſſon weil 
er Vorſitzender der Kammer iſt. Der Herzog von 
Broglie, Jules Simon, Barthelemy Saint Hilaire, 
Wallon, Berthelot haben ſich ganz ins Privat⸗ 
leben zurückgezogen und widmen ſich wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten. Au die überwiegende Mehrzahl 
der ehemaligen Miniſter wird man bei der Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums nicht denken, weil ſie 
mittelmäßige Perſonlichkeiten ſind. 


5 Amerika. 

Waſhington, 22. Januar. Der Bericht 
des Sede für Mittel und Wege empfiehlt 
dem Repräſentantenhauſe die Annahme der Vor⸗ 
lage betreffend die Abſchaffung des Differential⸗ 


olles auf Zucker. 5 N 
. Brooklyn, 22. Januar. Die Streikunruhen 


Fremde Fonds, 


Das „Fremdenblatt“ laſſung, 


In der Botſchaſt, mit welcher Saenz Pena ſeine 58 Minuten der Breslau⸗Berliner Schnellzug in Ruhig. 
Demiſſion anzeigt, erklärt er, er nehme feine Ente den Bahnhof Friedrichſtraße eingelaufen war, fand 
allgemeine ein Schaffner, der den Zug begleitet hatte, in einer 
Amneſtie für eine wahre Aufforderung zur mili⸗ Abtheilung erſter Klaſſe die Leiche eines etwa 30 


weil er die verlangte 
täriſchen Anarchie und für eine Diskreditirung der 


Nation halte. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Januar. Die Deutſche Ko⸗ 
lonialgeſellſchaſt, Abtheilung Stettin, veranftaltet 
heute im Saal der Leſegeſellſchaft einen Vor⸗ 
tragsabend, auf dem Herr Dr. med. 
Sprenger über: „Die wirthſchaſtliche Lage 
in unſern Kolonien Oſtafrila und Südweſtafrika“ 
ſprechen wird. Da auch Nichtmitgliedern der 
Beſuch dieſes Vortrages gegen Erlegung eines 
mäßigen Eintrittsgeldes geſtattet iſt, jo verfehlen 
wir nicht, auf denſelben beſonders hinzuweiſen. 

— Fräulein Adele Darmer vom Berliner 
Reſidenz⸗Theater gaſtirt morgen Freitag im 
Bellevue⸗Thealer als „Joſephine von Pochlar“ in 
dem Luſtſpiel „Goldfische“. 

* Im Zollkruge bei Altdamm kehrten am 
Vormittag des 28. April vorigen Jahres, einem 
Sonnabend, 17 Arbeiter ein, die alle hier beim 
Hafenbau beſchäftigt waren, wegen des anhaltenden 


ſtarken Regens aber die Arbeit hatten einſtellen ſeiner Braut zum Tode verurtheilte Dienſtknecht 


müſſen und ſich nun auf dem Heimweg nach 
Podejuch befanden. Die Leute ließen ſich in der 
Wirtyſchaſt Schnaps und Bier geben, von erſterem 


vertilgten fie etwa drei Liter und es war daher] von Speele iſt der Dampfleſſel explodirt. Ein 
nicht zu verwundern, daß einige, die ſich tüchtig Todter und drei lebensgefährlich verletzte Perſonen 
berangehalten hatten, das Lokal angezecht verließen. wurden aus den Trümmern herausgezogen. 


Als die ganze Geſellſchaft eben fort war, bemerkte 


die allein anweſende Wirthin, daß aus einem iſt die Fulda ſtellenweiſe aus den Ufern getreten, 
neben der Gaſtſtube belegenen Laden acht Würſt geſtoh⸗ die Niederung überfluthend. Vom Oberlaufe wird 
len waren und von einem kleinen Mädchen erfuhr fie, ein Waſſerſtand von 2 Meter über Null tele 
daß einer der Männer eine Wurſt in der Hoſen⸗ graphiſch gemeldet. 


taſche habe verſchwinden laſſen. Nun lief die 


Frau den Arbeitern nach und ſuchte dieſelben zur zufolge hat das großherzogliche Amtsgericht die 

der widerrechtlich mitgenommenen hieſigen beiden Häuſer des deſertirten deutſchen 
Würſte zu bewegen, ſie wurde jedoch mit Schimpf⸗ Kapitäulieutenants Ludwig Hobein aus Schwerin 
worten belegt, worauf fie den im ſelben Haufe beſchlagnahmt. 


Herausgabe 


wohnhaften Handelsmann Herbſt zu Hilfe rief. 
Dieſer wurde von vier Leuten angegriffen, die ihn 


mit Meſſerſtichen und Fußtritten übel zurichteten, lau iſt ausgebrannt. Eine große Anzahl von Ar⸗ 


dann kam auf das Hülfegeſchrei der jüngere H. 
hinzu und befreite den Vater. Inzwiſchen waren 
noch einige von den Arbeitern wieder herangekommen, 
dieſelben hatten von einem neben dem Zollkrug 
aufgeführten Neubau Steine mitgebracht und be⸗ 


nutzten dieſe als Wurfgeſchoſſe, ſodaß ſich die Bewoh⸗ den Kopf und verletzte ſich tödtlich. Die Unglück⸗ 
ner des Zollkruges ſchleunigſt zurückziehen mußten. liche wurde noch lebend ins 


Darauf fingen die ranfluftigen Leute mit den bei 
dem Neubau beſchäftigten 
au und verletzten zwei derſelben erheblich. Wegen 
dieſes Vorfalles ſtanden geſtern ſieben von jenen 


Arbeitern vor der Strafkammer 5 des Rocheſter erhielt vor einigen Tagen von ſeiner 
hieſigen Landgerichts und wurden fünf von dieſen Tochter einen Brief, worin ſie ihm anzeigte, daß 
verurtheilt und zwar wegen der gemeinſchaftlichen ſie ſich um eine neue Stelle bemühe; falls fie 


Körperverletzung: Erufl Köbke und Bernhard 
Krüger zu je 9 Monaten, Albert Primus 
und Hermann Krüger zu je 1 Jahr und 3 
Monaten Gefängniß. Wegen des Mund⸗ 
raubes erhielten Köbke, Primus und Auguſt 
Völker je 3 Wochen Haft und wegen des 
Werfens mit Steinen Köbke und Hermann Krüger 
je 14 Tage Haft. Die Angellanten Karl Brandt 
und Wilhelm Krüger wurden freigeſprochen. 

Dieſelbe Strafkammer verhandelt ferner 
gegen den Schriſtſetzer Karl Nathuſius von 
hier, dem ein Vergehen gegen $ 130 des Preß⸗ 
geſetzes vorgeworfen wurde. In zwei Artikeln, 
welche unter der Spitzmarke „Für Religion, 
Sitte und Ordnung“ in den Nummern 265 und 
207 des „Volksboten“ vom 12. bezw. 14. Novem⸗ 
ber 1894 erſchienen waren, hatte die Anklagebe⸗ 
hörde eine Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs⸗ 
klaſſen gegen einander geſunden und N. als ver⸗ 
antwortlichen Redakteur des „Volksboten“ des⸗ 
halb zur Rechenſchaft gezogen. Das Gericht 
kounte jedoch in den angezogenen Artikeln einen 
aufreizenden Inhalt nicht finden und erkannte 
daher auf Freiſprechung. 

Wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels hatten 
ſich vor dem genannten Gericht der Handelsmann 
Jakob Moſes und der Handelsmaun Joſef 
Flachs zu verantworten. Auf dem Jahrmarkt 


zu Grambow hatten beide Angeklagte am 20. 


Wii v. J. Würfeltiſche aufgeſtellt, nachdem ihnen 
die Erlaubniß ertheilt worden war, Glas⸗ und 
Porzellangegenſtände ausſpielen zu laſſen. Neben 
dem erlaubten Spiel mit drei Würfeln veran⸗ 
ſtalteten die Angeklagten jedoch noch ein ſolches 
mit acht Würfeln, wobei fie ſich eines Planes 
bedienten, auf dem der Werth der Gewinn⸗ 
gegenſtände verzeichnet war. Deu nach einem 
Gewinn lüſternen Leutchen wurde geſagt, 
ſie ſollten den Werth baar ausgezahlt erhalten, 
es kam aber niemals eine Gewinn heraus, Der 
Spielplan verſchwand jedesmal unter dem Tiſch, 
ſobald ſich ein Gendarm demſelben näherte und die 
einträgliche Würfelei ſcheint eine ganze Zeit lang 
fortgegangen zu ſein, bis von einem Spieler An⸗ 
zeige erſtattet wurde. Das Gericht erachtete beide 
Angeklagte für überführt und verurtheilte Moſes 
zu 6 und Flachs zu 3 Monaten Gefängniß. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


] Beſichtigung des Todten ergab, daß der in die 


ee Händel der beiten Mittel zur Identifizirung von Leichen 


Spark lolo 48,00, per Mai 46,40, 
ſind — Sch 
Präſident heute Vormittag ausgebrannt. Der Betrieb des 


Nek. 2 
Hamburg, 23. Jauuar, Vorm. 11 3 
Kaffee. (Vormittagsbericht) Good average 


f — Ein räthſelhafter Selbſtmord beſchäftigt Santos per März 75,00, per Mai 75,75, 5 
Uriburu zum Nachfolger Saenz Penas proklamirt. die hieſige Kriminalpolizei. Als heute früh 5 Uhr September 75,25 5 Dezember 78.50 — 


Jahre alten Mannes vor. Neben der Leiche lag 
eine aufgerollte Reiſedecke und ein abgeſchoſſener 
Revolver. Die auf dem Bahnhofe vorgenommene 


Kiſſen des Sitzes zurückgeſunkene Körper in einer 
großen Blutlache lag. Ferner wurde ſeſtgeſtellt, daß 
den Tod durch einen Schuß in die Herzgezend herbei⸗ 


geführt worden war. Größere Gepäckſtücke wurden G. 


nicht vorgefunden, Ausweispapiere fehlten; dagegen 
war ein an einen hieſigen Fabrikbeſitzer S. ger 
richteter Brief vorhanden, auf Grund deſſen in 
dem Todten der 30 Jahre alte Sohn Paul eines 
Fabrikanten Weiß aus Löbau in Sachſen erkannt 
wurde. Das Schreiben enthielt die Bitte, die 
Eltern des Verſtorbenen zu benachrichtigen, gab 
aber über die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord 
keine Auskunft. Der junge Weiß hat, wie ver⸗ 
lautet, den Zug von Breslau aus benutzt und 
muß ſich zwiſchen Frankfurt a. O. und Berlin 
erſchoſſen haben, da die Leiche noch warm war. 
Der Vater wird noch heute von dem Vorfall in 
Keuntuiß geſetzt werden. 
Kiel, 23. Januar. Der wegen Mordes 
Ehlers aus Kaſſeedorf wurde heute früh 8 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgefängniß hingerichtet. 
Kaſſel, 23. Januar. In der Papierfabrik 


Kaſſel, 23. Januar. In Folge Hochwaſſers 


Schwerin, 22. Januar. Hieſigen Blättern 


Gera, 23. Januar. Der Maſchinen⸗, Keſſel⸗ 
und Vorbereitungsraum der Firma Weck in Do⸗ 


beitern iſt gezwungen, zu feiern. 

en, 23. Januar. Die Tochter des vor 
mehreren Jahren verſtorbenen Obderſtlieutenants 
Kohler ſpaltete ſich in einem Anfalle von Verfol⸗ 
gungswahnſinn mit einer ſcharf geſchliffenen Hacke 


Spital gebracht. 
London, 19. Januar. Daß die Zähne eines 
ſind, hat ſich wiederum durch einen auffälligen 


Beleg bewahrheitet. Ein Gemeindebeamter zu 


dieſelbe erhalte, werde ſie ſchreiben, ſonſt nicht. 
Einige Tage ſpäter wurde die Leiche eines 
jungen Mädchens im Medway aufgefiſcht; der 
Vater, beäugſtigt? durch das Nichtein⸗ 
treffen des Briefes, beſichtigte die Leiche, er⸗ 
kannte in ihr ſeine Tochter und ließ alle 
Anſtalten zur Beerdigung treffen. Zufälligerweiſe 
fiel es dem Unternehmer der Begräbnißfeier 
ein, den Mund der Tobten zu öffnen; fie hatte 
nur natürliche Zähne, während die Vermißte vor 
kurzer Zeit künſtliche Zähne ſich hatte einſetzen 
laſſen. Der Vater ſtellte darauf weitere Nach⸗ 
forichungen an und fand feine Tochter friſch und 
geſund in einer andern Stellung. 


— —— —— — ——— . — m —— — ..— — — —' — — 


Schiffs nachrichten. 
London, 23. Jaunar. Die deutſche Bark 
„Carl Link“, von London nach Trinidad uuter⸗ 
wegs, wurde am 16. Januar auf See in ſinken⸗ 
dem Zuſtande verlaſſen. Ein Theil der Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet. Der Kapitän und 6 Mann 
von der Beſatzung landeten in Cardiff. Die 
Uebrigen werden vermißt. 

Konſtantinopel, 23. Januar. Der türkiſche 
Regierungsdampfer „Mabrouk“, mit 75 000 Lire 
Gold an Bord, iſt unweit Beyrut unter⸗ 
gegangen. 

Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 23. Jannar. Spiritus ohne lolo 
Faß 50er 48,90, do. lolo ohne Faß 70er 29,40. 
Matt. — Wetter: Schnee. 

Magdeburg, 23. Januar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
9,55 bis 9,70, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,05 — 9,20, neue 9,10 9,20. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 — 7,05. 
Feſt. Brod⸗Naffinade I. 21,00. Brod⸗Naffinade 
II. 20,75. Gem. Raffinade mit Faß 20,75 bis 
21,50. Gemiſchte Melis I. mit Faß 2020,25. 
Feſt. Rohzucker I. Prodult Tranſitoa f. a. B. 
Hamburg per Januar 9,15 bez., 9,20 B., per 
Februar 9,15 G., 9,20 B., per März 9,20 
., 9,25 B., per April⸗Mai ——. Ruhig. 

Köln, 23. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
— [, do. neuer hieſiger 12,50, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger lolo 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 


& 


en! Berlin, 23. Januar. Die in dem neuen] neuer hiesiger 15,00, ſremder 13,50. Rü bl! 


warum. 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien, 


Hamburg, 23. Januar, Vorm. 11 Ur. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
Rohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 9,15, per März 9,20, per Maß 
9,3 ½ ber Auguſt 9,60. Ruhig. 

Wien, 23. Januar. Oetreidemarkt, 
Weizen per Frühjahr 6,73 ©, 6,75 B., 
per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,85 B. Roggen per 
Frühjahr 5,74 G., 5,76 B., per Mai⸗Juni 5,85 

„ 5,8 Mais per Mai⸗Juni 6,50 
G., 6,52 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G., 
6,20 B., per Mai⸗Juni 6,27 G., 6,29 B. 

Havre, 23. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 93,00, per März 93,25, per Mas 
93,75. Ruhig. 


Newyork, 22. Januar. Der Werth der in 


der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 9 788 484 Dollars gegen 7 616 723 Dollars 
in der Vorwoche. 5 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 23. Januar. (Städtiſche 
Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht der 
Direktion. Zum Verkauf Haben: 42 
Rinder, 6215 Schweine (548 Bakonier), 1225 
Kälber, 1044 Hammel. 
Rinder wurden etwa zur Hälfte, und zwar 
zu A Preiſen des vorigen Sonnabend 
verkauſt. 5 


Der Schweine markt verlief ruhig und) 


wurde in inländiſcher Waare geräumt. 1. Qualität 
50—51 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 48—49 Mark, 3. Qualität 45 47 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara 
per Stück. Bakonier 43 Mark per 100 Pfd. mit 
95 Pfd. Tara per Stück. N 
Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 

J. Qualität 56-60 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 46—55 Pf., 3. Qualität 
40—45 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand nur ca. ein Vier⸗ 
tel des Auſtriebes 
abends Abſatz. 


te EL — 


2 


Telegraphiſche Depeſchen. 


per Oktober 46, 0 


Ruben ⸗ 


1 
D 


ö 
| 


zu Preiſen des letzten Sonn⸗⸗ 


Hamburg, 23. Januar. (Privat⸗Telegramm. ) 


In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung der Hy⸗ 
potheken⸗Bank in Hamburg wurde die Dividends 
auf 8 Prozent feſtgeſetzt. Die Generalderſamm⸗ 
lung findet am 21. Februar in Hamburg ſlatt. 
London, 23. Januar. Der Minifter 
Asquith hielt geſtern in Hull eine Rede, in welcher 
er für das nächſte Jahr eine Vermehrung der 
engliſchen Flotte in Ausſicht ſtellt. Dieſe Ver⸗ 
mehrung würde die des laufenden Jahres noch 
bedeutend übertreffen. Der Miniſter erklärte ſo⸗ 
dann, daß die Verſtärkung der Flotte nicht in 
kriegeriſcher Abſicht geſchehe, ſondern deshalb, um 
England die Suprematie auf dem Meere zu er⸗ 
halten und damit den Frieden zu ſichern. 
Warſchau, 23. Januar. Hier ſteht dis 


Herausgabe eines neuen ruſſiſchen Blattes bevor, 


welches rege Fühlung mit dem Generalgouvernene 
Schuwalow haben wird. 
Duewnik“ wird ſich in Zukunft auf die Ro 
als Amtsblatt beſchränken. A 00 

Kairo, 23. Januar. Die egyptiſche Regie 
rung erhielt die amtliche Mittheilung, daß die 
Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland und Großfürst 
Georg in dieſem Winter nicht nach Egypten lom⸗ 
men, wahrſcheinlich aber zu Beginn der nächſten 
Winterſaiſon längeren Aufenthalt in Egypten neh⸗ 
men werden. 


Waſſerſtand. 

Am 22. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,11 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,23 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,66 Meter, 
Unterpegel — 1,16 Meter. Oder bei Frankfurs 
+ 100 Meter. — Oder bei Ratibor + 2,0 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 4,41 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,81 Meier. 
Am 20. Januar. Netze bei Uſch + 1,20 


Meter. 
Wetterausſichten 
für Donuerſtag, den 24. Januar. 
Ziemlich kaltes, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
friſchen nordweſtlichen Winden. 


Königl. Spanische Hoflieferanten 
versend, porto- u. zollfrei zu Wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Ff. bis M. 15.— p. metre, 

Muster franko. 


Farbige Seidenstoffe 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz. 


— — — 


Danke Papiere. 
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Werenggnaczagz, fbr Kobnielgstlschafi Versicherungs-Geselischaft,‚Thuringia“ in Erfurt]. Ss, 


des Voranſchlags der Ge a „ ö „ : ar Biel 
Wrede für "has SRechnungalahe 1808706, liegt In Abtheilung Stettin. een Gefammtnermönen A 45 421482. 8 ben ee 
der Zeit vom 24. Januar bis 8. Februar d. 38, in Dionnerſtag, den 24. Januar, Abends 8 Uhr In empfehlen innerung bringen wir: N mi t und — 2 Nur sofortige Baargewinne 8 


Beinem Geſchäftszimmer, Wilhelmſtraße 79, 1 Trepe im Konzerthaus (Saal der Leſegeſellſchafh, 1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß = 0 


öffentlich aus. Eingang Auguſtaſtr., letzte Thüre e 0 5 8 ©, In jeder Ziehung für jeden Theitnohmer ein 
ae Senne Vortrag ohne Antheil amGewinn, Ausſteuer⸗ und e lionen arts 
7 etzel. : 2 1 2 2 2 > i onen ar k ee 
az des Herrn Dr. med. Sprenger Militairdienſtverſicherungen . f. w. und 5 er sem. A Bik. 500000, 800900, 240000 ste, 
3 2 2 2 Re 5 * 2 2 zus. nur ea.“ > gan 
Alte baude 10 fe, Brandl, 400 ke Bude |" Tee one Lege in unsern Kolonien ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen e 
weigengrüße, 50 kg Zichorien, 2 ke Oeldochte, Oſtafrika und Südweſtafrika.“ Unfälle aller Art 2 Ersten jeden Monat v 
ee ee g Samen 
ergrüße, x hemitglieder . rſon, Schüler g. S 8 . — a X 
eiid 1 5 Le n ui: 5 2000 4 Rome 2 un e enbra uche 2 ee e e 3 staatlich conzessionirter Serienloose ee) zur 
5 : 5 ich, = = 5: = Auszahlung Innerh. Jahrestrist muss also = 
a 0 8 Pfeffer, 3 ke Piment, Kriege 8 5 1 5 Näbere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: Ar Rr. 7 eder Theilnehmer 12 Treffer 
1000 kg Reis, 400 kg Reisgries, 800 kg Sal, Abends 6 Uhr Wilhelm⸗ 2 Herren A. Th. Büchel Co., Hagenſtr. Nr. 7. 3 machen, u. zwar kann er durch dieselben bis ea. 


Arabe 20 (Sternfäte): Gustav Toe fer, Kohlmarkt Rr. 12/18 - & Mk. 20000, 15000, 10000 etc. ete. 

Feier des Geburtstages Er AT he ur Le — — 2 55 aber Bel un anenue sion 

Sr. Majeſtät d. Kaiſers, Fr E abe ae 3 r En 1 5 
— CHA Fr #3 = u 


1 
70 0 1 10 Packete) ſchwediſche Zündhölzer, 


5 kg Terpentinöl, 25 kg Thran, 3 kg Waſchblau, N - 5 
400 kg Weizengries, 1400 kg Weizenmehl, 10 ke mit Familien. 2 ES 2 2 Sen n , auutieien Nummern e 
e N a 8 8 : 5 
Heiih, 350 kg Schweinebraten, 70 kg Speck, 850 Später event. auch anz. 2 N 2 F Mark 1000 Belohnung 
ae W 0 8 . Faun 1 se 1 8 2c. find anzulegen. 4 ® 8 wenn len nicht, zutreften solle. ‚Ausführlieher 
utwurſt, g Leberwurſt, 3 5 führungen durch Kriegskamerade ſtattet. , ; 1 5 
braten, 6000 kg Semmel, 75 kg geriebene Sen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 1 25 S bee un e eee re 
mel und 24000 kg Brod 1 Der Vorſtand. SR 568 E a bevorstehenden Ziehung 
für die diesſeitige Anftalt pro 1. April 95 foll 7 RE 5 2 959 2 = bedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 8 Verein ehemaliger Kameraden E. — 1 Mark 75 Pf. 8 = - = Welt geboten! Nicht mit Ratonlooson; 1 
ae d ind verſiegelt und auf den der Artillerie. der ane Sahroang der, Garterlaube“ beginnt im Senner. 2 S für eine Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte en 
Angebote und Proben find derte und auf bei RES 2 nt. 5.—, ein Viertel Mü. 2.80. Alleinige Zeie 
Umſchlage mit einer am au kennzeichnenden Auf⸗ ende a ent, 00 1 d. 1825 N Erzählungen und Romane von — stelle: Alois Bernhard, Frankfurt &. 
„bis zu dem au eee Aben yr, findet unſere dies⸗ = ee Te 
u it, Kun 10% 0 IR ee San 1 a 3 E. Werner: „Fata Morgana“ ® — Haus⸗Verka uf. * 
orm 5 eiteſtr. att. = * 2 5 RER 8 5 . 
im Geſchäftszimmer der Kalt anberaumten Termin e Kaſſenbericht, Wahl des Vorſtaudes, Marie Bernhard: „Dörten Retiro“. — ; De ee un De a 
i hi inz u. f 5 . iftsge⸗ 1 e 
N A de Bedingungen, denen] Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet W. Beimburg: „Gaus Becken“ 2 a ee er ee 2 
Ba) jeber Anbieter ka e unterwerfen ann |. Die Geburtstagsfeier Sr. Majestät dm J Anton von Perfall: „Joni“ — 18 ihn. Blalles af dene 
Beſchäftszimmer⸗ er SEEN, 150 0 50 der Verein um 50 2 e 3 IL - 2 19 9 100 %%% ͤͤ ] 
en Zahlung vo [> { „ . Februar, 8 ; ch 3 ä 
ee ie 5 e Ei Fire e N a. Renſer: „ . 2 Ein ſchönes Gartengrundſtück zu verkanfen. 
ene den 5 Sun Ynfalt ſtraßte. Einführungen geliattet. D. O. f 4 N 2 Adreſſ. unter W. Z. 670 in der Expedition dieſen 
Die Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. Iaraı 97 N 8 A EN ne he Sa Blattes erbeten, Agenten verbeten. f 
T Ver ein ele maligen Ager. Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen⸗Aummern bei allen | Mehrere rentable Poſamentiergeſchäfte find preis 
Am 14. Dezember 1894 iſt in Weſtpreuße Die Feier des Geburtstages S ät d Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfeuuig vierteljährlich. | zu perkanfen durch C. Bannaach, nee 
Alice Ellenheih Gantizkow geb. 1 Kalſers findet m lan 5 me So  Probe-Mmmmers endet auf Verlangen gratis u. Trank e 8 5 \ S FEIN 5 
geftorben. Der Nachlaß derſelben iſt zur Hälfte an Die | Abends 8 Uhr, im Lokal des Herrn Sehnmnäcik, 9 Die Derlagshandlung: Eruſt Keils Nachfolger in Leipzig. | Sees 
Verwandten ihres verſtorb. Ehemannes, Christian Pöl tzerſtr. 18, ſtatt. Der Vorſtand. CCC ® 5 
Lan desde Tat d. | Verein ehemaliger 54er. s 3 
Der Unterzeichnete fordert die Verwandten des 1419 5 St 14 12 Sy Hl ; II 
eee Mae eee ae d bei Sonnabend, den 26. d. 5 80 uhr im ® a Iner K gue C 2 5 für 
ihm Au EL = m „ 55 5 „gehelste Brunnenhalle für Winterkuren“, 8 F leischer, 8 
Christian rtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſer FRE 2 ge * x 5 
Sohn des Eigenthümers David Gantzkow und . 5 e a beftes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. & Fleischhändler, 
zeſſen Ehefrau Marla geb. Garbreeht und , Freunde es Vereins ehemaliger 54er wer ei jermit Keen = reg EN, — f - 
em 26. December 1809 in Dietrichsdorf bel Gollnow eingeladen. Der Borftand. 3 ä 3 fi 1 . 0 ö 
ih | Stettiner Handwerker - Verein Gr 5 Ei f Bi ung 3 u n Daten be 8 
r, den 19. Januar 1895. N b 4 | 5 f [| 0 © 8 
e | Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Große] 10 reigerma u ung 5 R. Grassmanmn, 


P latz, Rechtsanwalt. Ritterstraße 7: en 
ES TRIER STREITEN BER Or rag 1 
Kirchliches. des Herrn Dr. med. Pilz. 


Sclofliehe:. Nichtmitgliebern und Damen ift der Zutritt ge⸗ MM 
Donnerſtag, den 24. d. Mts, Abends 8 Uhr Bibel⸗]ſtatlet. Insbeſondere empfehlen wir den Müttern den 


Bande in der Gafrifteis Herr Prediger Katter. Beſuch des Vortrages. Ser Vorſtand. 


Heute Donnerſtag, den 24. Januar, Geſaugverein „Liedeslust“, 


Abends 8 Uhr, A . „Sonntag, den 27. d. Mis, Abends 6½ Uhr, im Be 
im großen Saale des „Concerthauſes“: „Reichsgarten? er Hränzehen. . 
NB. Sonnabend im Vereinslokal (betreffs Mit⸗ 


Wohlihälgkeils - Loneert Sen ral. de 


2 5 | eneral-Berfammlung 
Be ethesiuen: 5 9 u a der Sterbekaſſe 5 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
eee 
Gummmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gum niwaaren- Fabrik 
Leopold senüssler, Berlin W., Anhaltstr.5. A. 
ee gratie en 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen: ; 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) : 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 
Kloſet, Mädchenkammer de. 
Näheres daſelbſt 1 Tre | 
Kirchplatz , 4 Treppen 
derhaus: ER 
Eine kleine Wohnung nur 
ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen. N 
© Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 
F. Schröder, 


9 Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 


für Nähmaſchinen erſter Qualität. 
Ich empfehle neue | 


hocharmige deutsche Singer-Nähmaschinen, R 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
5% Mark und 50 Mark. 
| h 4 Y a 0 


ö itietung a anny| | | ch habe ich die Preiſe der Nähmaſchine 
9 tn e g er, des Enthaltſamkeits⸗Vereins iche Gewe e in zeitge 


Nummerirte Billets 5 1,50 %, unnummerirte 3 1% | fe es , Ie, 5 ob on | N ade ieh x 
in den Muſikalienhandlungen der Herren E. Simeon, ee Me de 1 ch 8 0 lade ich - 

damm n der erſten E 
Auguſtaſtraße 56; i 1. Rechnungslegung für 1894. 


und P. Wilte. 
ſamkeits⸗Vereins werden zu einer General⸗Verſamm⸗ 
C. L. Geleineky, 
Vortrag des Herrn Rektor Janke: 2. Wahl von drei durch das Voos ansſcheiden den 


rr 
Y IE 1 itag, den 25. Januar d. J. A 
Vei em ehem, Dlto Schüler, a ent Lokal ln ib 1 . 
Vorſtands⸗Mitgljedern. 5 | 
1 „Die J apaner.“ 3 Mahl don 3 Kaflenrebiforen, 805 Aoßmariſtraſe 18. 
Die Mitglieder und Gäſte werden hierzu freundlichſt „„ N N ER 


Am Freitag, den 25. d. Mts., Abends präciſe lichſt eingeladen. 
4. Verſchiedenes. 


8% Uhr, im Saale des Reſtauraut Bruckner, ages Ordnung: 


eingeladen, Der Vorſtand. Der Vorſtand.. ERSEEER a e — Sterbeſällen. Bellevueſtr. 13. 
55 77! TT —— — 2 .. » » Zr B—tBtB—B—B—B—B— 
et e 7 —— h | 
9 Stuben. Lindenſtr 8, elegante Räume, billig, fof. o. ſpät.] König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. 1 l. J Falkenwalderſtr. 29, Sonnenſeſte. größerem Zwiſchengelaß ſofort oder ſpäter zu f 3 f 3 
Bismarckſtr. 28, 1 Tr. 1 : Molifeftr. 1,2 Tr., Eckwohn. v. 5 Zim., Balk.,] Kronprinzenſtr. 12, I, 3 Stuben, Badeſtb. l. Fuhrſtr. 23, Näh Fuhrſtr. 8, ſofort. verm. Näheres daſelbſt im 59 1 In der Nähe des Eiſenbahn⸗ ; 
28, u Zentralheizung Bad. ze b U h. bill. p. ſof o. ſpät. Schultz.| Zub, ſofort oder ſpäter. Näh. v. part. r.] Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. | Roßmarktſtr. 1 u. 2, vie-a vis dem Volksbad. Direktions⸗Gebändes ſind 72 
S Stuben. Pölitzerſir. 4, herrſchaftliche Wohnung von] König⸗Albertſtr. 34, fr. 190, m. Bdſte u. Zub. Nh. PI. Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a. ſpät. 1. Apri 3 
4 reſp. 5 Zim., Balk., Badeſt., ſof. od. ſp.] Lindenſtr. 50, Grabow, n. Jb., St. Wſſel. ſof. o.ſp. Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtb. Küche, 14,50 % Geſchäftslokale. + April d. Is. zu vorm: 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Pölitzerſtr. 16, 3 Tr, mit Badeſtube. Lindenſtr. 8, 1, m. Kab., f. 37,50 %, fof. o ſpät | König⸗Albertſtr. 53, 1. 2, 95. Geſchäfts⸗od. Lager⸗ Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) 
Saunierfir. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., Louiſenſtr. 12, hs L, mit Zub. P. 30 % N. III.] König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh, II. Eliſabethſtr. 13 Teller sofort au wem 2 L 3 S s 
7 Stuben. 1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. . Neueſtr dum. J Wil d. wie, Sonnf,Br,21,50. König⸗Albertſtr. 28, früher 15, für 13% Könlg⸗Albertſtr. 39, Geichäftgen Lag ert ſof ja » Treppen: tuben, Kabinet 
N Neuer 9 S ii b. h ‚117,09, 1 1 ‚107.010. u 
Bismaraſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. Stuben. a Er aa eo. Kirchplatz A, IV im Vorderh Loniſenſtr. 12, große Reitaurationsräume mit Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 


Wohnung 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifeuſtr. nach] Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. it eine kleine Wohnung nur an] Wohnung z. 1. 4. Näh. 8 Tr. Köpke. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
. 4. a 


Eliſabethſtraße 59, 1 Tr., d. Linden, 504 % i | 

ö } , 6, 3. 1. 4. Näh. part. J. Pladrinſtr. 20, 1 Tr. v. 3 Stuben mit gr. ordentliche Leute zu vermiethen. erk ſtätten. i = 

eine hochherrſchaftliche Wohnung von |Nugnitaftr. 5, mit Badeſtuhe zum 1. April, | Küche und Zubehör mithsfrei. Zu erf. bei] Neue Str. 5b, ö un 12 4 Arndtitr. 3 a = u alte mi Kirchplatz A, IV im Vorderh., 
7 Zimmern und reichlichem Zubehör Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub B. Dumeoke, Pladrinſtr. 19, im La en.] Oberwſek 24a, 2 hei3b. Zimmer. x Feuerumgs 10 gr bei 0 e Werkſt te mit iſt eine kleine Wohnung nur on 
ſofort zu vermiethen. Näheres beim Burſcherſtr. 15, Mdoch.⸗u. Badeſt. Balk., 1. April] Stoltingſtr. 7, 1 Tr. m. Zub. u. Gartenben. Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2 eei net, Bi 25 Be N ordentliche Leute zu ver 
Hauswart, Hof part. Deuticheftt. 38 (Arudtol), verſezungshalber] Schulzenſtr. 45,46 eine Wohnung von 3 Hberwiek 9, zum 1. Febrner. Adel 3, zu Abe Gesc aft 5 ei 2: 

König⸗Albertſtr. 39, mit Erker 20. zum 1. 4. Wohn. v. 4 Z m., Badeſt. 1.4. Näh.part.v.| Stuben nebſt Zubehör zu vermiekgen. Oberwiel 20. : 2 : 5581 eſchäft paffend, billig. Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. J Friedrichſtr. 6, 1 u. 4 Tr. m. reichl. Zub., Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. Oberwil 43, freundl. Wohnung mit Waſſerl. Gchelle e We Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz) verſetzungshald 


6 Stuben. d e A 1 An 2 Stuben. Oberiwiet 15, m. Stlofet 2c., ſofort. Zim, Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. Wohn v. 4 Zim. Vadet. z. 1. 4 Näh: part r. 
= eh Paſſ, für Schneider, ſof od. ſpät., gr. heil 
Auguſtaplatz 3, mit Centtalheizung. 


5 Eee Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung z. 1. Februar Näh. das. im Komt. v. Funk & R 1 

Hohenzollinſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub. 1. 4, Albrechtſtr. Stil m r. Jube ſof o pat Mäh ler.] Prutzſtr. 4. Sſb. Kab, Küche, 1. 2. Mäh. ö. Wirth Gieſebrechtſtr. 8, Werkiiatt sofern Wochlitz. 

ren a a P 3 4, Stb., Kab., „1.2. Näh, b. Wirth Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ! h j . 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk ꝛc. z. 1. J. Näh. II.] Bellevneſtr. 14, m Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2. Grenzstraße 5, Eee En Yofwohn, v.2 3m, 1. 3 b. Beringerſtr. 79, J). 


Albrechtſtr. 8, Lin 8 Zim⸗ Kron prinzeuſtr. 32, U, m. Kb., ſt. Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 2 AR 5 za 0 { SS 
ee 10 4 0 8 95 10 en König liert 85,9 it one Wb Biumenſtraße 14, 2 Stuben, Küche, Wafferl; ae Ale 1.2 95. kloſterho 5, gr Kell a. Werkſtatt od. Lager. Stuben. 

Augnſtaftr. 59, 1. Etage mil Erker. 6 Zimmer] indeuſtr. 20, u. Kab. u. Zub., 1.4. Mäh. lir.] zum 1. Februar zu vermiethen. e 19, Tonlel one Sen „Näbsres 4 H. F kalk. f e non } 
mit allem Zubehör, 1. 4. 95. Oberwiek 88, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 Belleoueſtr. 41, Grtuben,Vrdh. p.. D. 1.2.15. % Wilhelmſtr. 4, z. 1. 2. f. 13,50 1 Näh. Jef h Gznig⸗Abertſtr. 39, trock Kellerei, ſof odſpäter. Halkeuwalde * ſtt. 25 I l. 

Eli 7 b 5 [ 4. 14 6 Stuben, for | Pöligerfte.10,Cing.Giefehrehtitr.,4Stb,,Vanez. Charlotkenſtr. 3, 25 % Nil, 2 Tr. l, Gr. Wollweberſtr. 18, sofort ah. Hof p König⸗Albertſtr. 28, Tiſchlerwerkſtatt. ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
3 ya Jethiir. 11 , fort od. ſpäter.] Philiopſtr. 3, m. Badeſt. u. Zub. Näh, part] Große Domſtr. 18, Wohnung von 2 bis 3 Gr. Wollweberſtr⸗ 7 W Bur 1 Lönig⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. Näh. I I. oder 1 Februar zn ber met en 5 4 

Sattenwalberiti, 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt Obere Schulzenſtr., 1, 4 Stub. Clof, Waſch⸗ Stuben miethsfrei. Näheres 3 Tr rechts.. Wohnung für 14 % hhilibpſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. 72 5 ö - 


1 Stube Blabrinfte. 20, Werkſtätte m. Hof u. genügd, 21anſt, Leute f frdl. Schlafſt. Nofengarten 48,N 
Vurſcherſtr. 48 k, Suben. gi Dodenraum iſt miethsfrei. Näheres bei] LanſtMaunf.gute Schlafſt. Roſengarten 14x. 
ae 2 ai Inbeniofe Leut 5 8 4 F 1 anſt. Mann od. Mädchen f. frdl. Wohnun 
! 5 8 A 5 | 
Buuren g 39, m. Küche, 1. 2. Näh v. BI. Handelskeller. Kronpringenitr, 19, 9. 8 Tr, I. 
erwie 9, eine leer Stub 3. 1. F. 5 8 2 3 
ER es a o d Hokale. 
alte 92, mit Küche. nhrffecf , r.! 5 
W 5 große zweifenftr., nig e. BD, fr. ob Kon Rab. 1 Tr . Vulkanſtr. 5, 2 Läden, 
Stube für 7 % zu verm. bei Kuhlke. Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 ITT. worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaſerei) 
Möblirte Stuken Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt] mit Cigarren⸗ u. Papiergeſchäft ſowie Barbier 
0 


f 5 0 I) 2 gerä geſchäft betrieben, zu verm Näheres 
Bogislapſtr. 363, II I., gut möbl., billig. Turner ft. 32, Nah. 2 857 Keller. Vullanſtraße 5, 1 Tr. 
Gr. Laſtadie 34, 3 Tr., frdl. möbl. Zimmer 5 5 


b Fin Handels», Bier- und Vagerfeller ſofor 
mit bill. Penſion an 1 od. 2 Herren zu verm. Stallungen. zu vermiethen ® Hüner beinerſtr. 8 


Gr. Schanze 10, IV I., gut möbl. Ri „ Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, eurer 5 N 
jep. Eingang ſogleich oder zum nen Zubehör zum 1 Mars 95. . nn 13 ane auch 
Schallehnſtr. 9, U frdl. möhl. Jim m. ſe.Eing] Burſcherſtr. 15, mit Wagenremife | Andern Zweden in vemegn;; Se 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, III r., kl. möbl. Zim Grabowerſir. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z Ein Handelskell n. Wohn in g. Geſchäftsge 


lüche 2c. ſof. zu verm. Näh, Roßmarkt 5,2 Tr. Frankenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch. 1.4.95. 
Zub., bill. O. Künnemann, Heumarkt 2, J.] Jalkenwalderſtr. 124. Vrdh. ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
3 b Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Stuben. Hohenzollernſtr.65, Vdh., m. u. o. heigb. Kab. 1.4. 
Albrechtſtr. 7, 4K u. 3 St. in. r. Zub., 1.4. Näh. III r.] Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Auguſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95. Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % fofort 
Bäckerbergſtr. 4e, II, gr. Kab., Klo., 372. % 1.4. zu vermiethen, Näher Krekowerſtr. 20a, I. 
Bellevueſtr. 41, frdl. m. Zub. u. Grtnben. 1.4.28. % König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Bogislavſtr. 18, zum 1. April. Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. l 
Burſcherſtr. 48, b. l., 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Bugenhagenſtr. 4 1 Tr., 3 freundl. Zimmer! Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
und Zub, z. 1. April. Näheres b. Wirth, | Philippſtr. 72, ſof. Näh. Ho“! bei Schmalteld, 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl., Roſengarten 67, 1. Et. frdl Wohn. v. 2 Stuben, 
zum 1. April zu, 7 ah 1 a 3 15 = le Näh. 4 Tr. 
ö ing. Loeweſtr., mit Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. : 
Birkenallee 31 Zub. 1.4, Finck. Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. Unterwiek 18, m. Entree, Küche, Kloſ., 1. Febr. 
Faltenwalderſtr. 116, 1 Tr. eine Wohnung Wilhelmſtr. 15, m. Kab., Küche, 1. April. 


G1 reichl. Zub. Näh. ee DEE p. r. 
f fie d b., 6 Stuben 
tabowerfir. ba, ſoſort oder ſpäter 
Sbere Kronenhofſtr. 17, II I., 6 Zimmer. 

Balkon, Saton u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Kalſer⸗ Wilhelmftr, 1, 2 Tr., dem Denk⸗ 

mal gegenüber, find 6 Fim. nebſt Zubehör 

verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Lia. bejehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
8 W 1 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u. Zub, 
YM 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


koltkeſtraße 3, fn e 


April. 
8 Stuben. 


Anguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Sh 21, mit Balkon zum 1. April. 
rlenallee 66, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 


u. Badeſtube ſogleich od. fpäter zu verm 5 i . i d f ii D 
5 2 , b. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April. Wilhelmſtr. 4, m. Kab., IIr., 1.4. N. Bergſtr. 18,5. Wilhelmſtr. 7, part. r., zweifenſtrig. 1. Februar. Näh. b. Hauswir iſt f. 12% mutl zu verm. Bredow Karlütr. 
Belek 12, 2a 1 A 2 1 85 1 175 En 15 Zub. Stube, Kammer, Küche Läden. 2 malte 90 fir 2 Werbe lol oer 5 Miethsgesuche. 5 
f 2 . BE u berm. . & r. * ® 
Wohn. v. 5 Zim. fof.o. Ju. 3. b. N. dal. 4 Tr. Hübe lane 68. fl, z. 1. 4. Näh. part. l. x 5 apt. 80, Ffe delta zu verimielsen, — ——— 


Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree. 


In der Nähe des Eifenbahn- Vogislapſtr. 16, foront. 3 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät 


— —.—.———— 
. 7, * > Wohnung u. Eine ae a 2 al niet Ass 
2 2 2 7 8 2 Treppen „Falkenwaldenſtr. ere 
Direktions Gebäudes ii dee eren d dae den mi weh Weitere t, an res aer f. 
zum 1. April d. J. zu verm.: Breiſeſir. 7 1 @eabow a. O. fof. od. foät. Jalfenwalderſtr. 1, am Berliner Ther, Vermiethungs⸗ Anzeigen. da der Grpedftion b. Bl, Krchblab 8, erb 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: Duette O, Graben e 17 5 A En Gdhaus, beabſichtige moderne Läden auszue] mm SIEB 
e 4. April. Roſengarten 76, be vom Stebe 55 


3 Stuben, Kabinet, Kloſet, „ 1 Al, Ren, ! . Di, A: Bummel, a Kammer, Rüde, B 
Mädchenkammer x. Buena hen Königsstraße 10 eee 2 Be ve BR. 
e aum Laden nibſt Sunne u! Beads ö fl Stb. Am, 880, t, ed 


Ddweſtr. 7a, 15 8 Na ö 5 . 
e l dien Date um l W Müheres Dafelöt 1 Kr. ö or, e . ben 


De in ” Zr N N B an * 8 U * > E le eee 


; Cliſabethſtr. 11. 5, Suben ſo⸗ 


* 


* 
_ 


- 


Der junge Frübling erfüllte ringsum Alles mit 


5 
3 5 


5 en 


und Gyps in die verſchiedenen Werkſtätten bunche  ftert, indem ſie neben Edwin auf einem Seſſel 


. ee 8 RE ARE i \ win dem vergitterten Fenſter feiner Thurmzelle a us 

Ba Verloren. h Blüthenduſt und Farbenglanz. Die dunklen ten, wurden vorübergetrieben. Fiſchhändler riefen] Platz nahm und feine bleiche durchſichtige Hand] hinunterblickt in das Land feiner Sehnſucht!“/ 
an von Lido a Pomeranzen, die leuchtenden Apfelſinen und diejitwe Waare aus. In großen offenen Körben wire] ergriff. „Ich ſah nur, wie Du de Nato Er hielt einen Augblick inne, um Athem zu ſchöpfen. 

Roman von Ludwig Habicht. bleichen Zitronen ſchimmerten aus dem kräftigen den friſche Gemüſe und koſtliche Blumen, Kamelien, hörte Dich einen tiefen ſchmerzlichen Seufzer aus⸗ Ein kurzer trockener Huſten raubte ihm die 

57) un. Rapernd anterfagt Grün der Blätter hervor. Unter dem leiſen] Veilchen, Schneeglöckchen, Hyazinthen und Lev⸗ſtoßen und fürchtete, Du könnteſt den Aufenthalt] Sprache, auf feinen bisher bleichen Wangen zeige 


N ; Hauche des Windes neigten ſich die feingefiederten 
2 Ich verlaſſe die Stadt nicht, ohne etwas über] Steige des Pfefferbaumes, auch die Knospen des 
ton Schickſal gehört zu haben,“ erklärte Feigenbaumes bräunten ſich ſchon und fingen an 
Erwin und beharrte hartnäckig dabei. Bernhard zu ſchwellen; der berauſchende Blüthenduft der 
Dlieb nichts Anderes übrig, als ihm den Willen | japanifchen Miſpel begann bereits zu verwehen; 
du thun und ſich auf die Gefahr hin, erkannt ihre Aeſte entfalteten ſchon neue große Triebe, 
und verhaſtet zu werden, in die Stidt zu wagen. deren weiches, wolliges Helldunkel gegen die alten 
8 Nach mehreren Stunden kehrte er troſtlos und Blätter maleriſch abſtach. Der kakaloniſche Jas⸗ 
niedergeſchlagen zurück; die Hoffnung, Annunziata] min und die blauen Blumen des Immergrün 
wor nad) dem Tode des Grafen wieder zum hingen im traulichen Verein über die Mauer 
Ha kommen, hatte ſich nicht erfüllt. Petro⸗ herab und verſchlaugen ſich mit der Fülle des 
nella ſamt Tochter und Neffen waren wie vom Epheus zu einem buntfarbigen Gewebe, deſſen 
be Das Häuschen vor der Porta goldgelbe Blüthenballen förmlich in der Sonne 
e andere Bewohner, welche überffunkelten. Purpurfarbene Roſen nickten und grüßten 
kunft 1 5 0 der früheren Beſitzer keine Aus⸗ hinüber zu dem armen Kranken, als wollten ſie 
nüchſten 8 bunten oder wollten. Auch die am ſagen: „Freue Dich mit uns, wir bringen Dir 
kein 905 Tage wiederholten Nachforſchungen hatten Hoffnung, vielleicht Geneſung und neues Leben!“ 
de die eres Ergebniß. Immer dringender wur⸗] Mit langen, tiefen Athemzügen ſog der Leidende 
3 u ne Mahnungen, Florenz zu verlaſſen, Edwin die milde, ſtärkende Luft ein. Der Garten lag 
5 i e ſich eublich fügen und abreiſen, ohne nur hoch, und er konnte von ſein eim Sitz aus hinüber⸗ 
er Spur von Annunziata entdeckt zu haben. blicken rechts nach der Piazza della Trinita und 
Sie ſchien ihm unwiederbringlich verloren .. . . zu dem Obelisk, der ſich über der ſpaniſchen 
Ein gelber 1 1 Treppe der Kirche della Trinita erhebt. Von der 
9* milder, ſonniger Februgrtag vergoldete anderen Seite ſchweiften feine Blicke über die Vin 
a a jeinent zauberhaften Lichte. Die war⸗ Felice und über die Piazza Barberini hinweg bis zu 
Geſtalt e ſich belebend auf die edle den Höhen des Quirinals, auf denen die vorüber⸗ 
an eines bleichen jungen Mannes nieder, der ziehenden Wagen, wenn fie ſich gegen den Himmel ab⸗ 
Sonn ſſen e und trotz des erwärmenden | zeichneten, wie eine Fata Morgana erſchienen. 
e us ſorgſam in Decken gehüllt im] Unten in der Straße entfaltete ſich das bunteſte 
Mont 1 Hauſes der Via Siſtina auf dem Leben. Weltgeiſtliche führten ihre Schüler zur 
e icio in einem Lehuſtuhle lag. Kirche, beladene Maulthiere, welche Kalk, Holz 


kojen vorübergetragen, Mützenverkäufer, Schuß, 
Stiefel, Bürſten⸗ und Beſenhändler, Lumpen⸗ 
ſammler und Federviehverkäufer boten im bunten 
Gewühle ihre Wagre aus. Modelle in ihren] was mir den Seufzer erpreßte. Als ich mich hier 
maleriſchen Trachten, Männer, Frauen, Jünglinge, umweht fühlte vom balſamiſchen Hanche des 
Mädchen und Kinder gingen nach den Ateliers] Südens, als ich hinüber ſchaute nach der Piazza 
und kehrten von dort zurück, oder hielten ſich, um] Barberini und nach den Höhen des Quirinals, 
Beſchäftigung zu finden, in den Straßen auf. als ich dort unten das Volksleben ſich entfalten, 
Künſtler mit Mappen und Feldſchirmen, Fremde] die Fremden zu Fuß und zu Wagen zu den 
aller Nationen drängten ſich durch die Straßen] Wundern der ewigen Stadt wallfabren ſah, da 
oder fuhren in ſchönen vierſitzigen Landauern oder ergriff mich der Gedanke mit unſäglichem Schmerze: 
kleinen Einſpännern hinaus in's Freie. Du biſt in Nom, biſt ſeit Monaten in Rom, und 
Der Kranke blickte lange ſinnend und träumeriſchf dies iſt Alles, was Du in dieſer Zeit von 
auf das bunte Gewimmel, endlich wandte er ſichf den Herrlichkeiten der Weltbezwingerin geſehen 
mit einem tiefen Seufzer ab, lehnte ſich in die haft,“ 8 = 
Kiffen feines Stuhles zurück und ſchloß die Augen.] „Ruhig, ruhig, mein Sohn, rege Dich nicht 
Sofort war eine ältere Dame, welche langſam] an”, bat Frau v. Hammerſtein, „Du weißt, wie 
in den Gängen des Gartens auf und ab gewan⸗ſtreng der Arzt Dir jede Gemüthsbewegung unter⸗ 
delt, dabei aber immerfort ein wachſames Ange} ſagt hat.“ : 
auf den Leidenden gehabt hatte, an feiner Seite.“ „Er hätte mir zu dem Rezept nur auch feine 
„Was fehlt Dir, Edwin?“ fragte fie beſorgt.] grauen Haare und ſein verſchrumpftes Herz ver⸗ 
„Fühlſt Du Dich angegriffen? Soll ich Dich ſchreiben müſſen“, ſpottete Edwin. „Nein, Mutter, 
in's Haus zurückgeleiten?“ dieſes Stillſchweigen, dieſes Verſchließen und Ver⸗ 
Edwin v. Hammerſtein öffnete laugſam die] tuſchen aller inneren Gefühle nagt und zehrt weit 
Augen, ſchüttelte den Kopf und ſagte mit leiſer] verderblicher an mir, als es die heſtigſte Ge⸗ 
Stimme: „Nein, Mutter, ich kann mich von] müthsbewegung zu thun im Stande iſt. Laß es 
dem prächtigen Schauſpiel noch nicht losreißen; mich endlich einmal ausſprechen, daß ich mir vor⸗ 
es iſt ſo unzusſprechlich ſüß, den Blüthenduſt ein komme wie der Hungernde, vor deſſen Augen die 
zuathmen und mich im goldenen Lichte der Früh⸗ koſtlichſten Gerichte ausgebreitet ſind, ohne daß 
lingsſoune zu erwärmen. Laß mich hier.“ ſeine Hand fie zu erreichen vermag; wie der Ge⸗ 
| „Gern, mein Sohn“, verſetzte Frau v. Hammer fandene, der an Händen und Füßen gefeſſelt von 


im Freien nicht länger ertragen.“ f 
Edwin v. Hammerſtein ſchüttelte traurig den 
Kopf. „Es war kein augenblickliches Uebelbefinden, 


ten ſich zwei dunkelrothe runde Flecke. : 
Fran bon Hammerſtein wollte ihn unterbrechen, 
er winkte ihr aber abwehrend und fuhr fort: „Seit 
meinen Knabenzahren iſt Italien das Land meiner 
Sehnſucht geweſen und in Italien Rom das Ziel 
meines Wünſchens und Träumens. Das große 
Alterthum und das wunderreiche Mittelalter zogen 
mich gleich mächtig nach der Stadt, die ſich zwei⸗ 
mal zur Beherrſcherin der Welt aufgeſchwungen, 
und jetzt in ihrem Verfall noch erhabener und ge: 
waltiger iſt, als alle Großſtädte der Neuzeit zuſam⸗ 
mengenommen. Goethe, Winkelmann, Gregorovius 
und wie ſonſt alle heißen, denen es gegeben, zu 
ſchauen und das Erſchaute in Worte zu kleiden, 
haben dieſe Sehnſucht in mir genährt, haben ſie zur 
heißen Flamme angefacht. Und durch Deine auf⸗ 
opfernde Güte, Mutter, ward der Gedanke zur 
That, der Wunſch erhielt Leben. — Ich veiſte nach 
Italien, ich betrat Rom — um nichts davon zu 
ſehen. Wie Moſes, der vom Berge Horeb in das 
gelobte Land ſchaute, das zu betreten ihm nicht 
vergönnt war, blicke ich von einem der ſieben Hü⸗ 
gel nach Rom und darf nicht hinein!“ = 
Erſchöpft ſank er wieder in feine Kiſſen zurück, 
aus denen er ſich in der Erregung gehoben hatte. 
„Geduld, Geduld, Edwin“, tröſtete ihn die 
Mutter. „Noch wenige Wochen, und Du biſt wie⸗ 
der friſch und kräſtig, wie zuvor, und kannſt das 
Verſäumte nachholen.“ n 


(Jortſetzung folgt) 


55 2 2 ä 1 9 

a 4 
O sancia simplieitas! 
(zu Deutsch: „O heilige Einfalt“). ö 
Der Stettiner Molkerei-Verein, eine Vereinigung von Milchhändlern in der Stadt, die Milch von ausserhalb vertreiben, und der Herr J. Dittmann, Augustastrasse, Vorkosthandlung, versuchen in einer Annonce dieses Blattes 


vom 20. er, dem Stettiner Pablicum unter dem Motto „Der Wahrheit die Ehre“ einige Unwahrheiten über unsern Betrieb mitzutheilen, Wenn wir uns sonst auf eine Beantwortung solcher Phantasiegebilde, wie die Aus. 


lassungen des Stettiner Molkerei-Vereins und des Herrn J. Dittmann sind, nicht einlassen, s0 geschieht es diesmal nur, um den Stettiner Molkerei „Verein und Herra J. Dittmann, nicht aas 
N Stettiner Publikum zu belehren, letzteres weiss allein, dass ein Unternehmen, an dem hervorragende Landwirthe aus der nächsten Umgegend Stettins betheiligt sind und dessen Leitung in der Hand des Direktors der Moikereilehr- Anstalt 


8 22 
für die Provinz Pommern liegt, an der einen löngern Kursus zu absolviren, wir den Mitgliedern des Stettiner Molkerei-Vereins und Herrn J. Dittmann nur dringend empfehlen können, nach jeder Richtung hin auf der Höhe 


2 ; 
der Zeit stehen Muss. Ts wirkt mehr wie komisch, wenn Leute wie Herr Dittmann und der Stettiner Molkerei-Verein unsern Be’rieb und unsern Vertrieb einer Kritik unterziehen wollen. 

5 Also Herr Dittmann zu Ihrer Beruhigung möge zunächst dienen, dass die Milch, welehe wir hier in Stettin verkaufen, nicht aus Stargard stammt, sondern dass uns folgende Herren von ihren Gütern die in Stettin zu ver- 
kaufeude resp. zu verarbeitende Milch liefern, 


Herr Oeconomierath Heydemann Tantow, Herr Amtsrath Matheus Clossow, Herr Willeke Stutthof. Herr Durow Pargow, Herr Borchert Prilipp. 
„ von Ramin Brunn. „ Titelmann Jasenitz, „ Black Radekow. ; „ Dahms Kienwerder, „ Thiem Vogelsang. 
Frau von Ramin Schmagerow. „ Oeconomierath Kiekebusch Gellin, „ Krusger Oberhof, | ie BE „ Barths Colbatz. ; „ Clempnow Mocringen, 


Meinen Sie nun Herr Dittmann, dass diese Herren eine weniger gute Milch produciren, wie Ihr Lieferant oder die Lieferanten der Milchhändler ? Glauben Sie wobl Heir Dittmann, dass wir Molkereien cine viel grössere 


5 = Auswahl in der Milch haben, wie Sie kleinen Milchleute, und dass wir daher dem Publikum nur das Beste bringen, Oder meinen Sie wohl Herr Dittmann, dass die Eisenbahn Ihnen oder den Herren des Stettiner Molkerei⸗ 
Voe.reins die Milch schneller liefert wie uns? Was sind denn das für Fässer Herr Dittmann, die Abends. ½½11 Uhr bei Ihnen abgeladen werden? Enthalten diese Milch oder Bier? Sind Sie nun beruhigt über diesen Punkt Herr Ditt- 
mann, dann zu etwas anderem, was Ihnen auch noch nicht klar zu sein scheint; Also 6 7 8 > ö 


Das Filtriren der Milch erfolgt bei uns, geehrter Herr Dittmann, um den Schmutz, welchen Sie bei. Ihrer im Stall gereinigt en Milch nicht herausbekommen — es ist das noch eine ganze Menge, 


sehen Sie sich nur Ihre Milch einmal ordentlich an — zu entfernen, Das Filtriren bewährt sich vortrefflich, W Serre Mileh tadellos sauber. Ausser uns arbeiten C. Bolle, Berlin, und die grosse Copenhagener 
Molkerei mit Kiessfltern. Sollten diese nicht etwas mehr von der Sache verstehen wie der Stettiger Molkerei-Verein und Herr Dittmann? : 
: Was nun endlich das Sterilisiren der Milch angeht, so beweisen uns die Ausführungen des, Stettiner Molkereivereins, die ja mit denen des Herrn Dittmann konform gehen, dass Sie vielleicht ganz vortrefflich darüber orientirt 
sind, dass die Milch von der Kuh stammt. Ihre Ausführungen beweisen uns aber weiter, dass der Stettiner Molkerei-Verein und Herr Dittmann vor dem Wunder des Sterilisirens steher, wie, nun bleiben wir bei unserem Vergleich in 
der Milchwirthschaft, die Kuh vor dem neuen Thor! : 2 
Sterilisiren heisst keimfrei machen, Es wird dies durch Kochen der Milch über 100 Grad erreicht, Was bisher jede Hausfrau sich mit dem Soxhlet-Apparat erzeugte, das ist sterilisirte Milch, Wir betreiben die Sache im 
Grossen und noch mit mehr Sorgfalt, und solche Milch sollte schädlich sein? 0 Stettiner Molkerei-Verein! O Herr Dittmann! Professor Sozhlet, Professor Henooh, Professor Essherich ete. etc., kennen Sie diese Namen? Professor 
Pfügge steht mit seiner Ansicht durchaus vereinzelt da, und die Versuche des Herrn Dr. Niemann beziehen sich auf eingediekte Milch, die in Blechbüchsen konservirt wurde und die beinahe so alt war wie Methusalem. 
— Beruhigen Sie sich nur meine Herren, Ihre harmlosen Ausführungen über sterilisirte Milch werden das Vertrauen der Herren Aerzte und des Publikums zur sterilisirten Milch nicht erschüttern; im Gegentheil es kann sich nur 
eglückwünschen, die in ihren Mauern eine sachgemäss eingerichtete und geleitete Sterilisiranstalt aa... = 3 = 55 3 
i böse Schwefelwasserstoff den Stettiner Molkerei-Verein und Herrn Dittmann nicht unterkriegen möge, damit das Publikum und wir uns noch öfter an den ergötzlichen Inseraten WI 


2 ir wünschen nun zum Schluss, dass der 
können, 3 Er = a BER ae Re * ng ehe < RER dee = 2 3 JJ TTT 75 
nn : Stettiner Molkereigesellschaft. 
Sr & Die Direetion: Dr. Graff. ; 
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5 Dankſagung. = atsts die feinste Marke. 


Bar feine Tomadbafte : 2 ? 
Lil lter Waare in Pot. S 6 ve 
Solft. ver Pfd. 50 Pfg. berſ. franko 
Nachnahme S. Schwarz, Miewe, Weſtpr. 
zes Stellung erhält Jeder ſchnell Aberallhm 
Jordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
= Courier, Berlin Westend 
Suche wegen Verheirathung zum 1. Ypril ein 
Fräulein als „Stütze der Hausfrau“, beſonders er⸗ 


holländ. 


Ganernrl-Dennt: 
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Allen, welche uns beim Tode und Beſtattung unſeres Nelles wiſſenſckaftl. Buch: fahren in der feinen Küche, und zu ſofort ein junges 
(heuren Entſchlafenen ihre Theilnahme in jeder Ges „ 48 8 | > Mädchen ſt hat die nan 
1105 e e Sa a Leber die Ehe das Luſt hat die eee au 
und Kollegen vom Güterbahnhof, ferner Herrn Prediger ö 70 fr her es ® N Hittergut Wismar b. Naugard i. Pom. 

Silex für die Leichenrede, ſägen wir auftichtigen . eee ee 52. Nur noch in dieser W oche tlergut Fru as une, 


geb, von Bülow. 


290,000 Reichsmark 


ohne Riſiko zu gewinnen. Zuſchriften 
unter „Glück“ an die Administration der 
„Brigitta“, Wien. 


Die Rieſen⸗Kunſt⸗ Ahr 
iſt täglich Nachm. v. 2 —8 Uhr im Coneert⸗ 
hauſe (Eingang ſeparat durch den Garten) 
nur noch kurze Zeit zu befichtigen, 

Vorſtellungen alle Viertelſtunden. 


in Namen der Traueruden 5 u A A & A A A A A, 44 A & 
. Stade Patent-Regulir-Vefen, > 
Stettin, den Januar 1899. 5 AT g e_ 

amilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Gas-Roch- u lleiz-Vefen, . 


verlobt: Fräul. Auguſte Schroeder mit Herrn 4 Gasplätten cte, bestes Fabrikat, empf, > 


usverkauf 


9 Fischer Mibnitz⸗Damgarkenl. Wia 55 b des Restes der bei der Inventur zurückgeselzten 
Gerben dean Alban Rofenm geb, Aan Niedermeyer & G0 tue, | ar 
rn Ade 1 öden en .  Sehuhstensse 4. > 

F. Gurn 110 1 err Kar inghan ntlam]. ey £ 

Her WII Mierendorff dPoggendolff. Herr Herm. VVV VV VVV 


; | Glas- und Porzellanwaaren 
ommerfeltt [Stettin]. Fräul. Thereſe eng [Stettin]. 2 gold. Herren⸗Remontofruhren, 2 dieſelb. f. Damen, 


err Eduard Röder [Stettin]. 1 gold. Damenkette, 1 Regulator mit Schlagwerk, 5 zu ausserordentlich billigen Preisen. 


1 kupf. Waſchkeſſel bill. z. verk. Srauenftr, 13, 1 Tr. . 


Centralhallen. 


Täglich großer Beifall des Serpentintanz⸗Divertiſſements 
Leuchtende Wogen. 
Der hüpfende Freier. 


Zaliue Adeline Geus . 


Stadt Theater 
Donuerſtag: 


Noni! Der Tu endwächter. vou 


Suftipiel iu 4 Akten nach Lope de Vega v. E. Zabel 


Hebdbetese- Jee es. 


Donnerſtag: Benefiz Oscar Teuschem 


Das Schloß am Meer. 


| | Per Som | e Ten 
Paten 6» A mad mer] SER N raue Adele Barmer, ö 
gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrei, . RER Gold fische, 7 


hofe zu Rieth bei Neuwarp ſoll an den Mindeſtfor⸗ 5 Ser N 
Heise vergeben werden. Schriftliche Offerten, welche jedes Quantum, giebt zum Tages 
die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß! preise ab 
Offerent ſich den Submiſſionsbedingungen unterwirft, i 
ſſud frankirt und verſiegelt mit der Außenaufſchrift 
„Submiſſion auf den Kapelleubau in Rieth“ verſchloſſen }. 
bis zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Die Eröffnung der Offerten 
findet am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeig 
nungen, Auſchlag und Bedingungen können im hieſigen 
Pfarrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An⸗ 
ſchlages und der Bedingungen gegen Erſtattung der 
Abſchriftsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 
sieben bezogen werden. 
5 Luckoſp bei Ueckermünde, den 18. Januar 1895. 


5 Der Vorſitzende 
des Gemeinde-Kirchenraths. 
HK lewe, Paſtor. 


Der Neubau einer Begräbnißkapelle auf dem Kirch⸗ ZLuepimen, | | 
| ichard Guenter, | 5 9 
N Neidenburg O.-Fr. f EL Re 
FC Louisenstrasse 9. 
Pariſer Zwiebäcke | | | 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſc nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
a Berg, Bäckermſtr. 


F. R. Müller & Co. 
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Das Loos All. Grosse Lotterie 
nur zum Beſten der Kinderheilſtätte in. 
Salzungen. Gewinne i. Werthe v. 


166 666 ark 


Breueſtr. 


Fabrik chem. Präp. 


N Haupt- 0 
Mark. ee 50,000 Hark re für Wohn, Eis⸗ und Geſchäftshäuſer, Schulen, Muſeen ꝛc. Joſephine — — — — — — Adele Darmer. 
2 . W. N. - sein ie 0 77 g. 
10 0e fürl Soofe a 1 % 11 vooſe für 10% u 2 ee Regen: n aufolt die Chemiſche Fabrik Guftad Schallehn, Magdeburg. [Concordia- Theater. 
8 f. ar 101 (Borto u. Lifte 20.9 extra) verſendet 3, = „Eis-Kopfwaschwasser“ (Eau ee 1 Paar Sonnenvögel, ſchön gefiedert, vollſt. eingew., f 3 = 2 Neues Programm! ei 
25 Mark. f T 0 beg 0 Haupt Agentur EI STE I RO ben ee Wirkung. _ | ]3t-detfaufen. Sohenok, Hohenzolfernitr. 13, 1 Ct. "| BEE no 21 neue Spezialitäten⸗Nummern. 
2 u, re Kr ackhoistr. I. E22 „Eau changeante du Nil (vorzügl. - 5 ö : ; i dere : 
——. EREHE self . in Tai . etc. SS ö N Außerdem ein vorzügliches 5 
a) 8 E | Toilettewasser e Bu eto | 85 x BB RBERBS \ . Gutſitzeude Damen- - und g : Dpereiteit, Poſſen⸗ 1 duffle teen lente 
: ö a ; 3 | Elite-Programm! e-Orchester! 


Heute Donnerſtag, den 24. Januar: 
Erosser italienischer Masken- Ball. 
Venetianiſches Orangen ⸗Feſt. 
8 2 Orchester! al 
Ein venetſaniſches Baueru⸗Muſik⸗ Korps! 
BE Ballmlaſik: 40 Musiker. - 00 
u Näheres die Plakate au den Säulen 
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chr sichere Existenz) 
Geschäft mit Gast- und Land- 
rihschaft zu werk. Erforderlich, 
ii. Passend für Land- 
Schriftliche Offert, un 
die Exped. des 10 
jelger“ zu richten, 


Kinder-Kleider 
werden Tauber und billig angefertich, 
Frau Freyer 
„ elzbnelrafe 34, bern 


Kinderkleider 


J werben in und auer dent Haufe angefertigt, 5 


Schultas 
35% 
R. Grass mann, 
Kairchplatz 4. Kohlmarkt 10. 
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